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Liebe Leserinnen und Leser,
An schlimme Dinge denkt der 
Mensch nicht gerne zurück, er 
verdrängt sie: Vor diesem Hin-
tergrund ist zu erklären, war-
um sehr wenig über die letz-
te große Hungersnot berichtet 
worden ist.

Wir wollen dies heute mit einem 
kleinen Verweis tun, jährt sich die-
se globale Katastrophe doch zum 
200. Mal und mit ihr eine Auswan-
derungswelle, die viele Familien 
in Westfalen betrifft.
	 Im Jahre 1815 brach in Indone-
sien der Vulkan Tambora aus, es 
war der größte Vulkanausbruch 
der vergangenen tausend Jahre. 
1.500 Meter Bergspitze wurden 
weggesprengt, 150 Kubikkilome-
ter Gestein. Mit dieser giganti-
schen Masse könnte der Boden-
see drei Mal gefüllt werden. Der 
vulkanische Staub stieg in die At-
mosphäre, die riesige Aschewolke 
ließ keine Sonnenstrahlen mehr 
auf die Erde: Begriffen haben die 
Menschen die Zusammenhänge 
zunächst nicht, Nachrichten ver-

breiteten sich noch sehr langsam, 
und was sollte das ferne Indonesi-
en mit Europa zu tun haben? 
	 Zeitgenössische Wissenschaft-
ler zogen in Erwägung, dass die 
Erde aus ihrer Umlaufbahn ge-
raten sei oder Meteoriten die 
Schuld an den gleichzeitig ein-
setzenden heftigen Regengüssen 
und ungewöhnlichen Nachtfrös-
ten trugen. Vielleicht war die gro-
ße Sintflut ja eine Strafe Gottes? 
Klimaveränderungen sorgten für 
Missernte, ein erstes Hungerjahr 
folgte. Auf einen überaus mie-
sen Sommer folgte ein bitterkal-
ter Winter und darauf weder ein 
Frühjahr noch ein Sommer, die 
diese Bezeichnung verdient hät-
ten. Die Ernte fiel in weiten Land-
strichen aus. In den „Jahren ohne 
Sommer“, wie man die Jahre 1816 
und 1817 später verharmlosend 
nannte, ereignete sich in Mittel-
europa und Teilen Nordameri-
kas eine Naturkatastrophe nie ge-
kannten Ausmaßes, die sich zur 
Hungerkatastrophe auswuchs. In 
Mitteleuropa verfaulten und er-

froren die Saat auf den Feldern, 
an der Ostküste Nordamerikas 
schneite es mitten im Hochsom-
mer, in China gab es Hochwasser, 
während in Indien der Monsun 
ausblieb und die Ernte verdorrte.
	 In den schwer betroffenen Ge-
bieten missriet der gesamte Som-
merweizen; spätere Getreidesor-
ten und Kartoffeln reiften nicht, 
weil bereits im Herbst der nächs-
te Winter einsetzte. Für das kom-
mende Jahr, dessen Wetter nicht 
viel besser werden sollte, fehlte 
nun auch das Saatgut. Der ohne-
hin hohe Brotpreis verdreifach-
te sich innerhalb weniger Mona-
te. Nur Reiche konnten es sich 
leisten, einen ganzen Sommer 
lang durchzuheizen. Die anderen 
mussten frieren.
	 Die Hungerjahre 1816/17 wa-
ren einer der Auslöser für die ers-
ten großen Siedlertrecks in den 
USA. Die meisten Menschen ha-
ben also Auswanderer in ihren 
Reihen, Ahnenforschung ist eine 
spannende Angelegenheit: Viel 
Spaß dabei wünscht Ihr Team

– Anzeige –

Seit 1977 ist die Firma „Linde-
mann Oelkers”, Buschweg 5, 
in Kamen die erste Adresse für 
Fenster, Haustüren,  Rollläden 
in höchter Qualität und wei-
tere Bauelemente rund ums 
Haus. Selbstverständlich ist 
eine persönlicher Vor-Ort-Be-
ratung genauso inklusive, wie 
ein kostenloses und unver-
bindliches Angebot. 

In der hauseigenen hochmo-
dernen Werkstatt fertigen die 
qualifizierten Mitarbeiter jeden 
Kundenwunsch mit handwerk-
licher Präzision individuell an. 
Und auch nach der Komplett- 
Montage Ihres Auftrags durch 
die kompetenten Mitarbeiter 
steht das insgesamt 30-köpfige 
Team von „Lindemann Oelkers“ 
Ihnen mit dem Reparaturservice 
und der Fensterinspektion wei-
terhin bei allen Fragen zur Seite.

Tatort Fenster
Bei der Firma „Lindemann Oel-
kers“ wird der Schutz vor Ein-
brüchen groß geschrieben. Oft-
mals haben Einbrecher leichtes 
Spiel, weil besonders Fenster 
nicht ausreichend geschützt 
sind. Effektiver Einbruchschutz 
muss aber weder aufwendig 
noch teuer sein. So können bei-
spielsweise motorisierte Roll-
läden mit Zeitschaltuhr oder 
mit einer Koppelung an die zen-
tral gesteuerte Haustechnik gu-
ten Schutz bieten. „Einbrecher 
nehmen sich in der Regel nur 
30 Sekunden Zeit, um ein Fen-
ster aufzuhebeln. Schaffen sie 
es in dieser Zeit nicht einzu-
dringen, gehen sie zum näch-
sten Haus. Die Rollläden bieten 
durch die Motorisierung einen 
höheren Widerstand“, erklärt 
Geschäftsführer Stephan Oel-
kers.  Auch sogenannte Pilzkopf-

„Lindemann Oelkers Fenstertechnik“
Ihr Partner für das sichere Zuhause

verriegelungen schützen. Sie 
verhindert dadurch das Aufhe-
beln des Fensters, dass sich die 
am Fensterflügel befindlichen 
Pilzköpfe im geschlossenen Zu-
stand des Fensters in den Aus-
sparungen im Fensterrahmen 
verhaken. Fensterrahmen und 
Flügel sind dadurch formschlüs-
sig verbunden und das Auf- 
b re ch en w ird  d eut l ich  er-

schwert. Diese Verriegelung 
kann häufig einfach nachge-
rüstet werden, ohne dass Sie 
gleich ein neues Fenster einbau-
en lassen müssen.
	 Welche Möglichkeiten zum 
effektiven Einbruchschutz für 
Ihr Zuhause die Besten sind, das 
finden die Sicherheitsexperten 
von „Lindemann Oelkers“ bei 
einem persönlichen Beratungs-
gespräch vor Ort heraus. Ru-
fen Sie doch einfach an und ver-
einbaren Sie einen Termin oder 
schauen Sie selbst am Busch-
weg 5 in Kamen  vorbei.

Das Team von „Lindemann Oel-
kers“ freut sich, Sie persönlich 
kennen zu lernen! 
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BeckumUmfrage

ken würde, wenn wir Angst ha-
ben“. 

Isabell Wigge aus Stromberg 
sagt: “Als ich letztes Jahr in Rom 
beim Kirchenfest war oder auch 
bei einem großen Konzert im 
Juli diesen Jahres in Köln, hatte 
ich schon ein mulmiges Gefühl, 
bei dem Gedanken, das dies 
Veranstaltungen sein könnten, 
die ein Ziel von Anschlägen 
sind. In Zukunft werde ich aber 
trotzdem das tun, was ich mag, 
denn ich möchte nicht, dass 
Terroristen ihr Ziel erreichen, 
dass wir Angst haben und zu 
Hause bleiben“.

Reinhard Langenhorst aus 
Neubeckum betont: „Ich habe 
keine Bedenken irgendwo hin-
zufahren. Früher war ich auf-
grund meiner kaufmännischen 
Arbeit viel im Ruhrgebiet un-
terwegs und heute meide ich 
keine Ziele wegen der Terror-
gefahr. Da ich sowieso groß bin, 
stehe ich bei Veranstaltungen 

eher am Rand, so dass ich alles 
überschauen kann“. 

Joachim Derschka aus Be-
ckum meint: „Angst vor An-
schlägen habe ich keine, aber 
manchmal schießt mir doch der 
Gedanke der Terrorgefahr durch 
den Kopf. Ich war vor einiger Zeit 
bei einem großen Konzert in 
Duisburg und zwei Stunden vor 
Beginn dort. Ich hatte mir einen 

guten Platz gesichert, wurde 
dann jedoch ein paar Minuten 
vor Konzertbeginn von Ordnern 
unhöflich gebeten, mir einen 
anderen Platz zu suchen, da dies 
der Fluchtweg war. Es gab dort 
rund 200 Personen vom Sicher-
heitsdienst und als ich das gese-
hen habe, ging mir der Gedan-
ke an die bereits geschehenen 
Anschläge doch durch den Kopf 
obwohl ich nicht ängstlich bin.

Die Anschläge in London und 
Paris beunruhigen viele Men-
schen und manche von ihnen 
fürchten sich vor Attentaten. 
Die Wahrscheinlichkeit, dass 
ein Mensch sich beim Radfah-
ren verletzt, ist jedoch höher, 
als die, bei einem Attentat 
zu Tode zu kommen. Selbst-
verständlich sollte jeder die 
Hinweise der Polizei ernst 
nehmen, kommt jedoch das 
normale Leben zum Erliegen, 
dann haben die Terroristen 
ihr Ziel erreicht.

Die Ortszeit hat sich umgehört 
und vier Bürger/innen zu ihrer 
Meinung zum Thema befragt:

Julia Deutmeyer aus Beckum 
meint: „Darüber habe ich mir 
eigentlich noch nicht viele Ge-
danken gemacht, denn solche 
Anschläge können überall pas-
sieren, auch in Beckum. Wir 
sollten uns dadurch nicht ein-
schüchtern lassen, weil es uns 
total im Lebensstil einschrän-

Fühlen Sie sich noch sicher, wenn Sie in Groß-
städte fahren oder Veranstaltungen besuchen?
Umfrage der Ortszeit für den Monat Oktober

Julia Deutmeyer Joachim Derschka Isabell Wigge Reinhard Langenhorst 

Mantelsonntag unter diesem 
Motto steht der verkaufsof-
fene Sonntag, am 15. Okto-
ber, in der Püttstadt, der in 
der Zeit von 13 bis 18 Uhr In-
teressierte aus Nah und Fern 
zum Einkaufsbummel einlädt. 

An diesem Tag dreht sich in Be-
ckum alles um die heimischen 
Vereine. Die Besucher erwarten 
viele Aktionen der rund 50 Ver-
eine, die sich einiges haben ein-
fallen lassen. Selbstverständlich  
werden auch ein Glas Sekt oder 
alkoholfreie Getränke in man-
chen Geschäften angeboten. 
	 Ein solcher Sonntag bietet 
sich an, um in aller Ruhe die 

neue Herbst- und Winterkol-
lektion in den Fachgeschäften 
in Augenschein zu nehmen. 
Die neuen Trends können ohne 
Zeitdruck bestaunt werden und 
selbstverständlich steht in den 
Geschäften, für die Fragen der 
Kunden, fachkundiges Personal 
zur Verfügung. Hier können sich 
die Kunden von der Qualität der 
Einzelhändler vor Ort überzeu-
gen und vielleicht das ein oder 
andere Schnäppchen machen.
Auf dem Einkaufszettel des 
„Mantelsonntags“ stehen na-
türlich auch Mäntel, doch wenn 
man den Einzelhändlern Glau-
ben schenken kann, werden 
mehr Jacken als Mäntel verkauft. 

Herrliche Düfte und Kosmetik finden Frauen, aber auch Männer in der 
Parfümerie Hake auf der Nordstraße.

Thomas Lorant hat sein Sortiment erweitert und freut sich „Männer an-
zuziehen“.

Verkaufsoffener Mantelsonntag in Beckum
Beckum hat viele Gesichter – Wir sind die Vereine

Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen, verkaufsoffenen Herbstein-
kaufs-Sonntag in Beckums „Guter Stube“.

	 Wie in jedem Jahr, ist der 
verkaufsof fene Sonntag im 
Oktober auch der Beginn des 
Verkaufs von Weihnachtsde-
korationsartikeln, die zu die-
sem Zeitpunkt erstmals in den 
Schaufenstern ausgestellt wer-
den. Die Herbst- und Winterkol-
lektionen sind hier schon seit 
langem zu sehen, doch das ein 
oder andere Stück wird speziell 
für den Tag ergänzt. 
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NeubeckumMode

Am 1. Oktober lädt der Ge-
werbeverein Neubeckum zum 
siebten Mal herzlich zum Ap-
felsonntag ein. Zahlreiche 
At trak tionen entlang der 
Hauptstraße sorgen für ei-
nen geselligen Nachmittag. 
Shopping-Freunde können 
sich von 13 bis 18 Uhr über 
geöffnete Geschäfte freuen. 
Vom leiblichen Wohl bis zum 
Thema Spiel und Spaß  ist an 
alles gedacht. 

Als beliebte Attraktion aus den 
letzten Jahren, ist auch Kurt 
Fichtner mit seiner Obstkelter-
ei „direktSAFT“ dabei. Er zeigt 
den Kindern den Entstehungs-
prozess von selbstgepresstem 
Apfelsaft und lädt zum Mitma-
chen ein. Die Eltern können 
sich zur Baumpflege, Sorten-

wahl oder zum Baumkauf be-
raten lassen und frischen Ap-
felsaft gibt natürlich auch. Ein 
Stand des Laakenhofs wartet 
mit einem großen Angebot von 
natürlich angebautem Gemüse 
und Obst auf die Besucher. Als 
kleine Aufmerksamkeit für die 
Kunden, bedankt sich der Ge-
werbeverein Neubeckum beim 
Einkauf mit Apfelmarmelade 
und Fruchtbärchen. 

Spiel und Spaß
Der Zauberer und Clown „Pi-
chel“ fasziniert mit seinen Zau-
bertricks und Riesen-Seifen-
blasen alle kleinen und großen 
Zuschauer. Zu finden ist Pichel 
mit seinem Zaubermobil vor 
der evangelischen Kirche. Ein 
Kinderkarussell und eine Rie-
senrutsche laden auf den Rat-

1. Oktober: Apfelsonntag 
Verkaufsoffener Sonntag in Neubeckum

hausvorplatz ein. Beim Arm-
brustschießen auf einen Apfel 
haben Interessierte im Park der 
Städtepartnerschaft die Mög-
lichkeit ihre Zielsicherheit zu be-
weisen. 
	 Auch der beliebte Bungee 
Jumper sorgt am Ladenzentrum 
bei allen Kindern und Jugend-
lichen für spannende Unterhal-
tung
	 Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt, dabei dreht 

sich natürlich alles um den Ap-
fel.

Mit riesigen Seifenblasen wird Clown Pichel begeistern.

Der verkaufsoffene Apfel-
sonntag ist in jedem Jahr ein 
Anziehungspunkt.

Stilvoll durch die kalte Jah-
reszeit mit den Schuhtrends 
Herbst-Winter 2017/2018. 
Modebewusste Damen und 
Herren können sich über ein 
trendiges, urbanes Design 
freuen und zusätzlich wer-
den dank der Antistressei-
genschaften auch die Füße 
optimal verwöhnt!

Trendig und gelassen
Unangefochtenes Highlight 
und „Must Have“ für die dun-
kle Jahreszeit sind Sneaker und 
Schnürstiefeletten mit moder-
nem Filzkragen und 
m a r k a n t e n  P r o -
f ilböden. Mo-
derne B o ot s 
in angesagter 
Chelsea-Optik 

und aktueller Kreppsohlen-Op-
tik verleihen jedem Outfit das 
gewisse Etwas. Spannende Kon-
traste setzen stilsichere Damen 
mit Schnürboots in zartem Rosa. 
Elegante Stiefel und dazu pas-
sende Taschen mit angesagten 
Patchworks betonen den un-
verwechselbaren, trendigen 
Winter-Look. Auch in diesem 
Herbst-Winter sind modische 
Stiefel in einem angenehmen, 
markanten Braun Trend.

Elegant und lässig
Herren tragen im Herbst-Winter 
2017/2018 moderne, knöchelho-
he Schuhe. Diese sorgen mit dem 
Höchstmaß an Flexibilität für 100 
% Wohlfühl-Gefühl. Die ange-
sagten Schnürboots im dunklen 
Grundton wirken elegant und le-
ger gleichermaßen. (akz-o) Fotos: 
Rieker/akz-o

Komfortabel und modisch zugleich
Sneaker und Schnürstiefel sind Trend

Für wunderschöne, passgenau und angenehm sitzende BHs, von 
Cup AA bis N, von 65 bis 130, in allen Varianten und für alle Anlässe 

sowie eine kompetente Beratung: Dafür stehen seit 20 Jahren Me-
chthild Merchiers und ihr Team von „La Silhouette“. 

Ob Ein- oder Zweiteiler, ob Bademoden, verführerische Dessous, 
eine sexy Korsage, ein passender Sport- oder Still-BH:
Bei „La Silhouette“ ist jede Frau, unabhängig von ihrem Alter und 
ihrer Konfektionsgröße, an der richtigen Adresse.
Passt etwas nicht zu 100 Prozent? Kein Problem! Dann sorgt die 
an das Fachgeschäft angeschlossene Änderungsschneiderei für 
den perfekten Sitz. 

Vom 16. bis 31. Oktober feiert „La Silhouette“ 
den runden Geburtstag mit täglich jeder Menge 

 Überraschungen für die Kunden.

Neben Begrüßungs-Prosecco und leckeren Waffeln zur Kaffeezeit, 
wartet eine große Verlosung mit tollen Sachpreisen.
Zu gewinnen gibt es unter anderem 20 Wäsche-Sets, Eistorten von 
der Eismanufaktur in Soest oder auch Frühstücksgutscheine für je 
zwei Personen. Also, feiern Sie mit.

Mechthild Merchiers und ihr Team freuen sich auf Sie!

20 Jahre „La Silhouette“
Großartige Wäsche in allen Größen

A
nz

ei
ge

Melanchthonweg 14 · 59494 Soest · Tel: 0 29 21/1 34 06 · info@la-silhouette.com · www.la-silhouette.com
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr · Samstag 9.30 bis 14.00 Uhr und nach Vereinbarung

20%
Geburtstags-

Rabatt
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Zu einem Bummel über den 
Rummel lädt die Herbstkir-
mes auf den Dr. Paul-Rosen-
baum-Platz ein. Vom 29. Sep-
tember bis 3. Oktober locken 
Fahrgeschäfte und Buden. 
„Der Besuch lohnt sich die-
ses Mal ganz besonders“, ver-
spricht Marktleiter Dietmar 
Kisolowski. Er hat viele Neu-
heiten und ein buntes Pro-
gramm organisiert.  

Los geht es am Freitag um 15 
Uhr mit dem Eröffnungsrund-
gang mit dem Bürgermeister. 
Anschließend findet im Mittel-
gang des Kirmesplatzes eine 
Gratisverlosung stat t .  Lose  
können kostenlos im Stadt-

Bummel über den Rummel
lockt auf Rosenbaum Platz 

wachtbüro und Bürgerservice  
abgeholt werden, es werden 
noch einige Restlose auf dem 
Platz verteilt. Zu gewinnen gibt 
es 20 Kirmes-Wundertüten mit 
Fahrchips und Gutscheinen im 
Wert von 50 Euro. Freitag ist auch 
Coupontag. Die in den Tageszei-
tungen abgedruckten Abschnit-
te können mitgebracht und ein-
gelöst werden. Ab 21.45 Uhr wird 
das schon traditionelle Feuerwerk  
gestartet. Am Montag, 2. Oktober 
ist Familientag mit vergünstigten 
Preisen. Attraktion in diesem Jahr 
ist das Geisterhaus „Zombi“, ein 
ganz neues Fahrgeschäft, das in 
Ahlen Premiere hat. Neu ist auch 
„XFaktor“, eine Highspeed Schau-
kel, mit der die Besucher 25 Meter 
hoch in die Luft katapultiert wer-
den. Neun große Fahrgeschäfte 
wie Musik-Express, Autoscooter 
und  Breakdance treiben den Ad-
renalinspiegel hoch. Neu ist „Twi-
ster“ für schwindelfreie Mutige. 
	 In diesem Jahr stehen ins-
gesamt sieben Fahrgeschäfte 
nur für Kinder zur Verfügung, 
u.a. die lustige Baustelle für die  

ganze Familie. Für alle Besucher 
ist mit vielen Essensständen für 
das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt, an jeden Geschmack ist 
gedacht, ob Fisch oder Fleisch, 
süß oder sauer, die kulinarische 
Vielfalt ist groß.
	 Geöffnet ist die Kirmes am Frei-
tag von 14 bis 22.30 Uhr, Samstag, 
Montag und Dienstag von 14 bis 
22.30 Uhr und am Sonntag von 11 
bis 22.30 Uhr. (ka)
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„Es wäre rekordverdächtig ge-
wesen, wenn wir das alles in 
den Sommerferien geschafft 
hätten“, lobt Architektin Stefa-
nie Schürmann beim Baustel-
lenrundgang in der Dolberger 
Mehrzweckhalle den Fortschritt 
der Arbeiten. Jetzt ertrahlt alles 
im neuen Glanz.  

Bitter nötig sei die Sanierung ge-
wesen, so Stadtbaurat Andreas 
Mentz, denn Duschen und Um-
kleiden stammen aus dem Jahre 
1979. „Die damalige Technik ent-
sprach nicht mehr den aktuellen 
Anforderungen“, erklärt Manfred 
Falk vom Zentralen Gebäudema-
nagement der Stadtverwaltung. 
So wurde beispielsweise das Lüf-
tungsgerät für die Duschen im 
nicht gedämmten Dachbereich 
aufgestellt und betrieben, so dass 
nur mit hohem Energieaufwand 
warme Luft den Duschen zuge-
führt werden konnte. „Eine ma-

schinelle Lüftung der Umkleiden 
gab es nicht“, ergänzt Architekt 
Jan Hintemann und „zudem hat-
ten wir stagnierendes Wasser im 
Trinkwassernetz, was nicht den ak-
tuellen Hygienevorschriften ent-
spricht.“ Im Zuge der Sanierungs-
maßnahme – für die 350.000 Euro 
+ vorgesehen sind - ist eine neue 
Lüftungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung installiert worden, um 

den geforderten Luftaustausch 
in den Umkleiden, Duschen und 
WC-Räumen zu gewährleisten. 
Das Trinkwassernetz der Mehr-
zweckhalle ist vorschriftsmäßig auf 
den neusten Stand gebracht wor-
den. Baulich wurde außerdem der 
große Duschraum im Erdgeschoss 
getrennt, so dass beiden Umklei-
deräumen nun ein eigener Dusch-
bereich zur Verfügung steht.

Vor Ort in der Mehrzweckhalle: (v.l.) Manfred Falk, Stefanie Schürmann, Dr. Alexander Berger, Jan Hintemann 
und Andreas Mentz

Vor Ort in Vellern

Der Heimatverein Vellern hatte 
zu einer Helferfete am Heimat-
haus / Kalkofen in Vellern ein-
geladen, um Danke zu sagen.
„Es ist schon eine geraume Zeit 
her, aber das Team vom Hei-
matverein hat die hilfreiche Un-
terstützung nicht vergessen“, 
erklärte Ludger Schweck, stell-
vertretender Vorsitzender des 

Vereins. Hierzu zählt  insbe-
sondere die wertvolle Arbeit 
und die vielen guten und nütz-
lichen Hinweise zur Feier des 
25-jährigen Jubiläums im vor-
letzten Jahr, aber auch die Hil-
fe beim Weihnachtsmarkt, beim 
Glühweinstand und die Sauber-
haltung des Areals rund um den 
Kalkofen, beim Rasenschnei-
den und vielem mehr. Bei herr-
lichem Sonnenschein schme-
ckten die kühlen Getränke und 
die zu einem späteren Zeitpunkt 
gereichte leckere, heiße Suppe. 
In unterhaltsamer Atmosphä-

re gab es viele nette Gespräche. 
„Insgesamt war es für alle ein 

sehr gelungener Tag“, so Ludger 
Schweck. Foto: Ludger Schweck.
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Vor Ort in Roland

Um den entstehenden Kreis-
verkehr in Roland an das vor-
handene Straßennetz anzu-
schließen, wird die B58 ab der 
Einmündung B475 in Neube-
ckum bis zum neuen Kreisver-
kehr voll gesperrt. 
Ab 11. September wird der Ver-
kehr über die B58 in Richtung Be-
ckum über Kaiser-Wilhelm-Straße, 

Neubeckumer Straße, Zement-
straße und von dort weiter über 
die Vorhelmer Straße geleitet. 
Gleiches gilt für die Gegenrich-
tung in umgekehrter Reihenfolge. 
Im Baustellenbereich wird auf der 
Vorhelmer Straße der Verkehr mit 
einer Baustellenampel geleitet. 
Die Straßen NRW Regionalnieder-
lassung Münsterland baut zurzeit 
die Fahrbahn B58 einschließlich 
der Kreuzungsbereiche mit der 
L586 bei Beckum-Roland aus. 
Durch die Umbaumaßnahme 
wird die heutige B58 verlegt, die 
beiden Kreuzungen  B58 (Hin-
teler)/L586 (Vorhelmer Straße) 

und L586/B58 (Roland) werden 
in einem neuen Kreisverkehr zu-
sammengelegt. In den letzten 
Monaten wurden ein großer Teil 
des Kreisverkehrsplatzes und der 
auszubauenden Strecke bereits 
hergestellt. Für die Herstellung 
des Anschlusses an das vorhan-
dene Straßennetz und den wei-
teren erforderlichen Arbeiten 
(Verlegen von Entwässerungslei-
tungen, Herstellen der Randein-
fassungen) wird die B58 ab der 
Einmündung B475/B 58 in Neube-
ckum bis zum neuen Kreisverkehr 
voll gesperrt. Bis Ende November 
sollen die Arbeiten im Anschluss-

bereich fer-
tig gestellt 
sein. Durch 
die Zusam-
menlegung 
d e r  v o r -
handenen 

beiden Kreuzungen mit der 
Vorhelmer Straße zu einem neu-
en Kreisverkehrsplatz wird die 
Leistungsfähigkeit auf der B58 zu-
künftig deutlich verbessert. Den 
Auftrag für die Baumaßnahme 
mit Baukosten von rund 2,4 Mil-
lionen Euro führt das Bauunter-
nehmen Pollmann aus Neube-
ckum durch. 

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Der Erweiterungsbau an der 
Gesamtschule Neubeckum-En-
nigerloh konnte pünktlich fer-
tiggestellt werden.
Neu zur Verfügung stehen nun 
sechs Klassenräume, vier Diffe-
renzierungsräume und verschie-
dene Funktionsräume für Lehrer, 
Schulleitung und Sekretariat. Die 
Nutzfläche beträgt 1.500 Qua-
dratmeter und erfreulich ist, 

dass alle Bereiche der Schule mit 
einem Aufzug barrierefrei erreicht 
werden können. Dass die seit vier 
Jahren dauernde Baumaßnah-
me nun abgeschlossen ist, freut 
besonders die 498 Schülerinnen 
und Schüler, die diese Schule be-
suchen. Die Architektur des Ge-
bäudes zeigt, dass gerade Lini-
en hier Mangelware sind. Nur ein 
einziger der neuen Räume ist klas-
sisch rechtwinkelig. Alle anderen 
fordern dazu auf, die Fläche und 
auch den Rauminhalt mathema-
tisch zu berechnen. Besonders 
sticht das auskragende Oberge-
schoss ins Auge, das von außen 
schon von weitem zu sehen ist. 

Sie ist eine der wichtigsten 
Straßen in Vorhelm und bedarf 
dringend der Sanierung: Die 
Dorffelder Straße ist für Anlie-
ger und Durchgangsverkehr 
schon lange ein Ärgernis. „Ge-
rade solches Regenwetter wie 
derzeit ist unangenehm“, sagt 
Betriebsleiter Bernd Döding. 
Doch Pfützen und Schlaglöcher 
gehören bald der Vergangen-
heit an. Die Umweltbetriebe 
haben mit der überfälligen Ka-
nal- und Straßenerneuerung 
begonnen. Bis November soll 
alles fertig sein. 

Die Firma Altefrohne wird dann in 
zwei Bauabschnitten Straße und 

Kanal in offener Bauweise erneu-
ern. Unter Vollsperrung im ersten 
Abschnitt zwischen Hauptstra-
ße und Plaßkamp, wobei die Zu-
fahrt zum Plaßkamp frei bleibt. 
Bis November soll dieser Teil er-
ledigt sein. Es schließt sich daran 
der zweite Abschnitt zwischen 
Plaßkamp und Glatzer Straße an, 
der die Vollsperrung bis voraus-
sichtlich etwa Mai 2018 erfordert. 
„Auf einer Winterbaustelle ist im-
mer mit witterungsbedingten 
Unwägbarkeiten zu rechnen“, bit-
tet Dieter Sievers schon jetzt um 
Verständnis, sollte es während der 
Bauzeit zu Verzögerungen kom-
men. Soweit möglich werde der 
Anwohnerverkehr jedoch auf-
rechterhalten. Die Bushaltestel-
len Uhlenkamp und Hellbachhal-
le können während der Dauer der 
Vollsperrung nicht angefahren 
werden. Eine Ersatzhaltestelle be-
findet sich dann an der Einmün-
dung Up`n Felde. Der Busverkehr 
wird umgeleitet über Up`n Felde 
und Augustin-Wibbelt-Straße. 

	 Um den Bodenaushub mög-
lichst umfangreich wieder ein-
bauen zu können, haben die Um-
weltbetriebe auf dem früheren 
Parkplatz der Hellbachhalle ein 
Bodenlager eingerichtet. Aushub 
kann dort aufbereitet und für die 

Vor Ort in Vorhelm

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Vor Ort in Neubeckum Vor Ort in Dolberg
Neubeckum

Stadt Beckum
Kreis Warendorf

Der Kostenrahmen in Höhe von 
knapp 2,4 Millionen Euro für das 
Gebäude, inklusive der Gestal-
tung des Innenhofes, wurde da-
bei eingehalten. Für die Einrich-
tung standen rund 70.000 Euro 

zur Verfügung. Die für die Über-
gangszeit aufgestellten Pavillons 
sind vom Schulhof verschwunden 
und die Schüler, die nun den neu-
en Gebäudetrakt nutzen, fühlen 
sich hier sehr wohl.

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

weiteren Bauarbeiten zwischen-
gelagert werden. Insgesamt wer-
den 3500 Quadratmeter Straße, 
2000 Quadratmeter Gehwege 
und 550 Meter Kanäle erneuert. 
Das Auftragsvolumen beträgt 
1,15 Millionen Euro. 

Das Obergeschoss der Gesamtschule erinnert an einen Schiffsbug.

Die Dorffelder Straße wird endlich erneuert:  v.l. Bernd Döding, die Bauleiter 
Dieter Sievers und Andreas Krause, Torsten Havers (Firma  Altefrohne) und 
Verkehrssachbearbeiter Heino Hilbert
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Rubrik SteuerRezeptAhlen

In Russland hat die Leifeld Metal Spin-ning AG mit Hauptsitz in Ahlen einen neuen Betrieb eröffnet. Für Leifeld ist dies neben Deutschland, den USA und China bereits der vierte Standort.       (ka)

Die Quadro Sucht –und Drogenberatungen im Kreis Warendorf , u.a. 

auch in Ahlen, haben das Angebot der Suchttherapie vor Ort für süch-

tige Glückspieler erweitert. Ziel der ambulanten Therapie bei Spielsüch-

tigen ist die zufriedene und stabile Spielfreiheit, die Behandlungsdauer 

beträgt ca. ein Jahr und beinhaltet Einzel-und Gruppengespräche. (ka) 

Die Handballer des TV Beckum haben einen 

neuen Trainer und eine stark verjüngte Mann-

schaft. Thomas Vogt wird das Team in eine 

spannende Bezirksligasaison führen.           (me)

Die Fahrten über den Jahreswechsel führen ins Salzburger Land nach Kaprun/Zell am See, in die Skiregion Dachstein -West, ins Tiroler Ötztal sowie nach Serfaus.		                (ka)

Das Geld aus dem Masterplan des Sportbunds 

wurde an 15 Sportvereine des Kreises Warendorf 

ausgehändigt. Der Kreissportbund erhöhte die 

zur Verfügung gestellte Summe von 5.000 Euro 

um 1.500 Euro.			                  (me)

Das Bildungswerk des Kreissportbundes Waren-dorf bietet auch im kommenden Winter wieder Reisen für Familien nach Österreich an.                 (ka)

Sport 
-lichter

Dr. Thomas Krohn ist neuer Chefarzt der Abteilung für Ortho-

pädie und Unfallchirurgie am St. Franziskus-Hospital. Er tritt die 

Nachfolge von Dr. Thomas Haug an, der in den Ruhestand geht. 

(ka) 

Doris Toppmöller ist seit 25 Jahren Geschäftsführe-
rin der Ahlener SG. Während ihrer Zeit erfolgte der 
Aufstieg in die 2. Liga, der Zusammenschluss mit 
Hamm für ein Jahr, der Bau des Clubheimes und des 
neuen Handball-Leistungszentrums. Ein paar Jahre 
möchte die Geschäftsführerin noch aktiv bleiben, 
bevor sie in den Ruhestand geht.                	    (ka)

Familien mit Kindern ab sechs Jahren erlernen 

im Skikurs das Skifahren und auch Fortgeschrit-

tene verbessern ihr Skikönnen. Die Unterkunft 

erfolgt in familiengemäßen Unterkünften. In-

fos und weitere Ausschreibungen gibt es  beim 

KSB Warendorf e.V. Tel: 02382- 78 18 79 oder Fax 

78 18 80, email: info@ksb-warendorf.de und 

www.sportbildungswerk-nrw.de  	              (ka)

   

Der Verein zur Bewahrung der Bilddokumentation der Zeche 

Westfalen (Jupp-Fotoclub) hat seine Dauerausstellung mit 

zunächst 100 Bildern und Dokumenten eröffnet. „Das Berg-

werk entsteht“ heißt die Präsentation, die von 1900 bis 2015 

alle Phasen des Bergwerks dokumentiert. Insgesamt bewah-

ren die Mitglieder rund 20.000 Fotos auf. Geöffnet ist sie je-

den Dienstag von 16 bis 18 Uhr am Glückaufplatz 11.           (ka) 

Schlag
-lichter

Vom 2.9. bis 3.12. werden alle Spenden an „Frauen 

helfen Frauen“ von der Bethe-Stiftung bis zu 

einem Betrag von 15.000 Euro verdoppelt.        (me)

Der Beckumer Kaplan Jiji Vattapparambil verlässt nach drei 

Jahren die St. Stephanus Gemeinde und wechselt nach 

Duisburg, um dort als Kaplan tätig zu sein.	                    (me)

Fast 1,73 Millionen Euro an Finanzhilfen, zur 

Verbesserung der Schulinfrastruktur, sollen 

vom Bund an die Stadt Beckum fließen. (me)

Im Aktivpark Phoenix wur-

de die Hangrutsche gründ-

lich saniert und steht nun 

wieder für aktives Spielen 

bereit.		             (me)

Das Besteuerungsverfahren 
in Deutschland wird moder-
nisiert und soll ab 2018 weit-
gehend ohne Belege aus-
kommen. Zu den wichtigsten 
Änderungen im Steuergesetz 
gehören die Verlängerung der 
Abgabefrist für die Steuerer-
klärung und die Festsetzung 
eines Verspätungszuschlags. 
Was das für Sie bedeutet, hat 
die Ortszeitredaktion für Sie 
zusammengefasst.

Abgabefrist  verlängert
Ab dem Steuerjahr 2018 gilt eine 
neue Frist für alle Steuererklä-
rungen: Diese müssen dann erst 
bis zum 31. Juli des Folgejahres 
(für die Steuererklärung 2018 
also bis zum 31. Juli 2019) beim 
Finanzamt eingehen. Wenn Sie 
einen Steuerberater mit der Er-
stellung der Steuererklärung be-
auftragen, hat dieser künftig bis 

zum 28/29. Februar des über-
nächsten Jahres Zeit, die Steu-
ererklärungen abzugeben. Für 
die Steuererklärung 2018 wäre 
also der 28./29. Februar 2020 Fri-
stende. 
	 Mit der Verlängerung der 
Abgabefristen wird auch der 
Verspätungszuschlag im Steu-
ergesetz neu geregelt. Ob ein 
Verspätungszuschlag festge-
setzt wird, entscheidet nach 
wie vor der Finanzbeamte. Aus-
schlaggebend ist dabei aber 
künftig nur noch das Nicht-Ein-
halten des Abgabetermins. Der 
Verspätungszuschlag droht 
auch dann, wenn die Steuer 0 
Euro (Nullfestsetzung) beträgt 
oder es gar zu einer Steuerer-
stattung kommt. Bei der erst-
maligen Verspätung wird in der 
Regel ein Auge zugedrückt – 
es sei denn, dass es zu einer 
größeren Steuernachzahlung 

Steuergesetz: Das ändert sich ab 2018

kommt. 
	 Bei Jahressteuererklärungen 
beträgt der Zuschlag für jeden 
angefangenen Monat der Ver-
spätung 0,25 % der Steuernach-
zahlung, mindestens jedoch 25 
EUR je Monat. Durch diese de-
taillierte Vorgabe im Steuerge-
setz sollen Rechtsstreitigkeiten 
vermieden werden. Außerdem 
werden durch die Mindestbe-
träge künftig auch Fälle mit 
Nullfestsetzung oder Steuer-
erstattung nicht vom Verspä-
tungszuschlag verschont.

Belege müssen nicht mehr 
zwingend vorgelegt werden
Eine erhebliche Vereinfachung 
dürfte die Neufassung des Steu-
ergesetzes in Bezug auf die Be-
legvorlage sein. Denn künftig 
müssen mit der Steuererklärung 
keine Belege mehr eingereicht 
werden. Das Finanzamt kann 
die Unterlagen aber bei Bedarf 
anfordern. Damit wird aus einer 
Belegvorlagepflicht eine Beleg-
vorhaltepflicht. 

Elektronische Kommunikati-
on wird ausgebaut
Datenübertragung und Kom-
munikation künftig elektronisch
Bereits heute werden immer 
mehr Daten direkt an das Fi-

nanzamt übermittelt. Ab 2018 
soll der Steuerzahler nicht nur 
direkt abrufen können, welche 
Daten von Dritten (z. B. von Ar-
beitgebern, Trägern der ge-
setzlichen Rentenversicherung, 
Krankenversicherungen, Ban-
ken usw.) dem Finanzamt be-
reits vorliegen, sondern sie ge-
gebenenfalls auch korrigieren 
und direkt in seine Steuerer-
klärung übernehmen können. 
Damit wird also die 2014 ein-
geführte „Vorausgefüllte Steuer-
erklärung“ ausgebaut.
Außerdem  wird es auch mög-
lich sein, die Belege und Erläu-
terungen zur Steuererklärung 
elektronisch zu übermitteln. 
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Vom Verein „Transfair“ erhielt die Stadt Beckum die Auszeichnung „Fairtrade-Kommune“.          (me)
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Für Interessierte ist die Höx-
berg-Mühle an der Lippbor-
ger Strasse, Unterberg II 33, 
in Beckum, im Monat Oktober 
am 3. Samstag von 15.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. Nach Ab-
sprache mit dem Mühlenwart 
Hubertus Lütke, Tel. 02521 
17239, oder Email-Kontakt 
unter luetkeh @t-online.de 
sind auch individuelle Füh-
rungen möglich.

Die Windmühle auf dem Höx-
berg wurde im Jahre 1853 von 
Hermann Niehaus errichtet. Er 
nutzte die exponierte Lage am 
Südhang des Höxbergs mit ih-
rer südwestlichen Ausrichtung. 
Der Bau wurde von dem Be-
ckumer Mühlenbauer Anton 
Rittmeier ausgeführt, der in 

mühle unter Denkmalschutz 
gestellt. Das Standesamt Be-
ckum  bietet auch Trauungen 
in der Windmühle an. Die idyl-

der Weststraße 29 wohnte.
	 Nach 63 Jahren endete der 
reine Windmahlbetrieb. 1916 
wurde ein Sauggasmotor in ein 
kleines, unabhängiges Gebäu-
de an der Nordseite der Müh-
le eingebaut, der durch vor 
Ort erzeugtes Anthrazit-Gas 
betrieben wurde. Die mecha-
nische Energie wurde unterir-
disch über eine Transmissions-
welle in das Mühlengebäude 
geleitet. Durch diese Maßnah-
me war der Mühlenbetrieb un-
abhängig vom Wind möglich. 
Die Mühle bef indet sich bis 
heute im Familienbesitz und 
wurde bis zum 16. Septem-
ber 1956 von Hermann Net-
tebrock, dem letzten aktiven 
Müller auf dem Höxberg, be-
trieben. 1982 wurde die Wind-

lische Landschaft macht die 
Windmühle auf dem Höxberg 
zu einer idealen Kulisse für die 
Hochzeit.

Die Windmühle am Beckumer Höxberg erinnert an längst ver-
gangene Zeiten.

Vereinsnachrichten

„Kicks“ und geschraubte Rückwärtssaltos
Vorwärts Ahlen: Kampfkünstler fuhren zur WM nach Irland

Besichtigung der Windmühle am Höxberg 
Heimat- und Geschichtsverein Beckum e.V.

Ein Kick auf Kopfhöhe? Kein 
Problem. Ein artistischer Rück-
wärtssalto? Ebenfalls im Reper-
toire. Wer der Kampfkunstab-
teilung der DJK Vorwärts Ahlen 
beim Training zuschaut, gerät 
schnell ins Staunen. Verschie-
dene Elemente vereinigen die 
Sportler hier in einer komple-
xen Choreographie. „Schnellig-
keit, Kraft und Ausdruck“ fasst 
Mario Dicke prägnant zusam-
men, worauf es bei seiner Sport-
art ankommt. Was das heißt , 
zeigt er auch gleich: Scheinbar 
mühelos zaubert er einen ge-
schraubten Rückwärtssalto auf 
die Matte und zeigt dabei seine 
ganze Athletik.

Hartes Training für die
perfekte Choreografie
Doch hinter solchen Einlagen 
steckt ein hartes Training. Drei 
Mal pro Woche trainiert das Vor-

wärts-Wettkampfteam unter der 
Leitung von Mario Worzfeld, um 
sich auf Turniere vorzubereiten. 
Dort gilt es ungefähr eineinhalb 
Minuten lang hoch konzentriert zu 
sein, und im Kampf mit dem Geg-
ner eine richtig gute Leistung auf 
die Matte zu zaubern. „Wir verei-
nen in einer so kurzen Zeit unge-
fähr 40 verschiedene Techniken 
in einem Kampf“, erklärt Worzfeld, 
der die Vorwärts-Kampfkünstler 
schon seit vielen Jahren trainiert 
und die Truppe zu Wettkämpfen 
führt. 

Auch Liegestützen
gehören zum Pflichtprogramm
Damit die Ahlener dort erfolgreich 
sind, bekommen schon die Kleins-
ten in der Gruppe U 11 ein ausge-
feiltes Trainingsprogramm. Die 
Grund- und Basistechniken müs-
sen sitzen. Frontkick, Handkanten-
schlag und gerader Faustschlag: 

Immer wieder lässt Worzfeld die 
Kinder das üben. Und die sind mit 
Spaß bei der Sache. „Ich will das 
lernen, um andere Leute zu be-
schützen“, sagt beispielsweise Ma-
ria (8), die seit anderthalb Jahren 
dabei ist.

Medaillenhagel bei
der WM als Belohnung
Doch wer hart trainiert, der wird 
mit einem Medaillenhagel bei Tur-
nieren belohnt. Zusammen mit Mi-
chelle Wrobel, Anna Schnickmann 
und Mario Dicke fuhr Trainer Mario 

Worzfeld jüngst zur WM der World 
Karate & Kickboxing Union nach Ir-
land in das beschauliche Killarney. 
Das Quartett erkämpfte sich hier 
zahlreiche Medaillen. Wer Interes-
se an diesem Sport hat, kann je-
derzeit reinschnuppern. Das Trai-
ning findet immer montags und 
mittwochs im Städtischen Gymna-
sium statt. Die Kinder bis 11 Jahre 
trainieren ab 17:45 und die Gruppe 
ab 12 Jahre ab 19 Uhr. Für Informa-
tionen steht auch Mario Worzfeld 
(Tel.: 0176/81024544) zur Verfü-
gung.		                     (maf)

Der Herbst gehört zur belieb-
testen Reisezeit. Denn dann 
ist der große Sommertrubel 
vorbei und Sie genießen in 
vielen Urlaubszielen wieder 
ein entspannteres Flair. 

In Deutschland sind die Land-
schaf ten in ein buntes Far-
benkleid gehüllt und die war-
men, aber nicht mehr so heißen 
Temperaturen laden zu ausge-
dehnten Wanderungen, Rad-
touren und Ausflügen ein. Nord- 
und Ostsee gehören gerade im 
Herbst zu den beliebtesten hei-
mischen Urlaubszielen, denn 
jetzt locken die günstigeren Ne-
bensaisonpreise. Auch die Wein-
regionen versprechen neben 
der Natur mit ihren Wirtschaften 
und Restaurants sowie leckeren 

Tropfen besondere Genüsse. 
	 Wer noch einmal richtig Son-
ne, Strand und Meer genießen 
möchte, für den ist ein Badur-
laub im Oktober  und Novem-
ber genau das Richtige. Das 
geht zum Beispiel auf den Ka-
naren und in Ägypten beson-
ders gut. Aber auch südeuropä-
ische Metropolen wie Rom, die 
Hafenstadt Nizza in Südfrank-
reich oder die Balearen laden zu 
entspannten Städtereisen und 
Kurztrips ein.
	 Sowohl die verschiedenen 
Reiseportale im Internet als 
auch die Reisebüros vor Ort lo-
cken jetzt mit Schnäppchen-An-
geboten. Wer die Augen offen 
hält und nicht an beispielsweise 
die Herbstferien gebunden ist, 
kann bis zu 50 Prozent sparen. 

Sonnige Herbstauszeit
Reiseveranstalter locken mit Angeboten für die Nebensaison
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Erster „Dog-Liner“
Wohnmobil für Mensch und Hund
Mit dem „Dog-Liner T730“ 
ist nun das erste konzipierte 
„4pfoten-Wohnmobil“ auf 
dem Mark t .  Das Konzept 
richtet sich an Hundebe -
sitzer, die gerne komforta-
bel reisen und nicht auf ihre 
Hunde verzichten wollen.

Das 7,30 Meter lange und 2,30 Me-
ter breite „4pfoten-mobil“ besitzt 
einen speziell eingerichteten Be-
reich im Heck, der für zwei bis drei 

große Hunde Platz bietet.
	 Vier Schlafplätze, Toilette mit 
Waschbecken und separatem 
Duschraum sowie eine Küchen-
ausstattung mit Backofen und 
Kühl- und Gefrierschrank ver-
spricht auf Reisen viel Platz und 
entspannte Unabhängigkeit.
Unter www.4pfoten-mobile.de 
erhalten Sie alle weiteren Infor-
mationen. 
	 Das Team der Mietstation 
Münster berät Sie gerne.

– Anzeige –
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GartenTrauer

Bunte Blätter und kühlere 
Temperaturen kündigen es 
an: Mit dem Herbst endet all-
mählich die Saison im Freiluft-
wohnzimmer. Vorher gibt es 
für den Freizeitgärtner noch 
alle Hände voll zu tun. Jetzt 
gilt es, die letzten Spuren des 
Sommers im Garten zu besei-
tigen. Hier gibt es vier Tipps 
zum Herbstputz.

Das Laub muss weg
An den Bäumen gibt das bun-
te Laub noch ein malerisches 
Bild ab. Zu Boden gefallen, ist es 
eher störend. Vom Rasen sollten 
die Blätter regelmäßig entfernt 
werden, damit im Grün darunter 

keine kahlen Stellen entstehen. 
Und auch auf Wegen und der 
Terrasse sollte das Laub nicht 
überwintern. In Verbindung 
mit Feuchtigkeit droht durch 
die Blätter etwa auf dem Bür-
gersteig sonst eine Rutschpar-
tie. Buchstäblich kurzen Prozess 
machen leistungsstarke und lei-
se Akku-Laubblasgeräte. 

Säubern unter Druck
Staub und Co. auf dem Garten-
mobiliar, Moose und Algen auf 
Gartenwegen oder dem Ter-
rassenboden: Derartigen Ver-
schmutzungen rückt der Frei-
zeitgär tner am besten mit 
einem Flächenreiniger zu Lei-
be. Dieses gängige Zubehör für 
Hochdruckreiniger ist mit rotie-
renden Reinigungsdüsen genau 
auf die Oberflächenpflege aus-
gerichtet. Granitplatten lassen 
sich so ebenso reinigen wie Pfla-
stersteine oder empfindliches 
Terrassenholz. Dazu ist bei Flä-
chenreinigern der Druck ganz 
nach Bedarf einstellbar. Das Säu-
bern mit dem kräftigen Wasser-
strahl bedeutet in jedem Fall 
eine wertvolle Zeitersparnis.

Große Flächen
einfach kehren
Um längere Wege oder Zu-
fahrten vom lästigen Laub und 
anderem Schmutz zu befreien, 
sind Kehrgeräte die komfortable 
Alternative zum Besen. Mit akku-
betriebenen Geräten ist die Ar-
beit schnell erledigt und schon 

Einstiegsmodelle meistern auch 
größere Flächen. Die Geräte neh-
men groben und feinen Schmutz 
auf, ebenso wie nasses Kehrgut.

Auch Gartenhelfer
brauchen Pflege
Zum Schluss kommen noch 
die motorisierten Gartenhelfer 
selbst an die Reihe. Bevor sie in 
den Winterschlaf gehen, emp-

fiehlt es sich, Rasenmäher, He-
ckenscheren und Laubbläser 
gründlich zu reinigen. Beweg-
liche Teile können mit etwas Ma-
schinenöl gepflegt werden.(djd)

Herbstputz im Garten
Mit praktischen Tipps die Spuren des Sommers schnell beseitigen

Das Laub muss weg: Mit akkubetriebenen Blasge-
räten lässt sich der Herbstputz im Garten bequem 
und leise erledigen. Foto: djd/STIHL

Herbstleuchten auf 
dem Friedhof
Vor den Totengedenktagen Gräber 
schmücken

Die Segge umspielt unter anderem Calluna, Chrysanthemen, Astern, 
Heuchera und Veronika. Foto: djd/Gesellschaft deutscher Friedhofs-
gärtner/Margit Wild

Der Herbst verzaubert mit sei-
ner verschwenderischen Far-
bpracht nicht nur Gärten und 
Parks, sondern auch die Fried-
höfe. Hier verwandeln die Fried-
hofsgärtner jetzt so manches 
Grab in ein kleines Kunstwerk. 

Im Herbst und besonders in den 
Wochen vor den Totengedenk-
tagen Allerheiligen, Allersee-
len und Totensonntag zeigen 
die Friedhofsgärtner die gan-
ze Bandbreite ihrer Kreativität. 
Ziergräser als Symbol für das 
Getreide, Zierkürbisse stellver-
tretend für die vielen verschie-
denen Früchte vom Feld und 
eine bunte Fülle von Herbst-
blühern setzen nun die Ak-
zente. Astern, Anemonen, Chry-
santhemen, Hebe, Christrosen 
und Alpenveilchen gehören zu 
beliebten Begleitern in dieser 
Jahreszeit.

Gräser sind im Trend
„Was die Bepflanzung auf den 

Gräbern angeht, gibt es im Herbst 
fast keine Grenzen. In diesem Jahr 
sind besonders Gräser angesagt“, 
weiß die erfahrene Friedhofsgärt-
nerin Anja Qayyum-Kocks. Gräser 
seien pflegeleicht und es gebe 
sie in nahezu allen Größen, Struk-
turen und Farben. Somit würden 
sie sich gut mit anderen Pflanzen 
kombinieren lassen. Rötliche Grä-
ser wie das rote Liebesgras oder 
rot-grünes Blutgras liegen zum 
Beispiel im Gräser-Trend.
	 Der goldene Herbst auf dem 
Friedhof endet übrigens in der 
zweiten Novemberhälfte, wenn 
die Spätblüher auf dem Grab 
von der Winterabdeckung und 
dauerhaften Gestecken abge-
löst werden. Damit die letzte Ru-
hestätte auch im Winter fachge-
recht umsorgt wird, sind auch 
hier Friedhofsgärtner die rich-
tigen Ansprechpartner. (dzi/djd).
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OeldeOelde

Der beliebte Herbst-Erleb-
nis-Tag nähert sich mit rie-
sen Schritten! Wie in jedem 
Jahr bunt und mit einem ab-
wechslungsreichen Rahmen-
programm präsentieren die 
Organisatoren des Oelder Ci-
tymanagements und die des 
Gewerbevereins am Sonn-
tag, 8. Oktober, von 13 bis 18 
Uhr den beliebten HET mit 
verkaufsoffenem Sonntag im 
Herzen von Oelde.

Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Oelde sowie un-
zählig viele Besucher aus Nah 
und Fern werden wieder in die 
Innenstadt strömen und sich 
von einem breiten Angebots-
spektrum anziehen lassen. Sei 
es den neusten Trend für den 
Herbst entdecken, modische Ac-
cessoires ergattern, vielleicht 
auch schon das ein oder ande-
re Weihnachtsgeschenk kaufen 
oder sich einfach von den vielsei-
tigen Angeboten verzaubern zu 
lassen. Die Oelder Händler und 
Gewerbetreibenden haben sich 
allerlei schöne Dinge einfallen 

lassen um mit vielen beeindru-
ckenden, attraktiven Variationen 
und Präsentationen zu locken. 
Auf den zahlreichen gesperrten 
Straßen in der Innenstadt wer-
den Aktionen, Unterhaltungen 
und Informationen den Besu-
chern das Einkaufserlebnis noch 
mehr versüßen. Neben den ge-
öffneten Geschäften schlängelt 
sich zudem der große Bauern-
markt durch die Bahnhofstraße. 
Auch hier locken die Anbieter mit 
allerlei schönen, brauchbaren 
und attraktiven Dingen aus dem 
bäuerlichen Handwerk. Tradi-
tionell findet auch wieder die 
große Automeile auf der Geist-
straße statt.

Zu diesem Anlass wird sich die 
Promenade in eine lange Au-
tomeile mit großer Autopräsen-
tation verwandeln. Wer auf der 
Suche nach dem schicken Neu- 
oder Gebrauchtwagen ist, der ist 
hier genau richtig. Die Besucher 
können  eine Großzahl  der ver-
schiedensten Fahrzeugmodelle 
bewundern. Vom nostalgischen 
Oldtimer über den kleinen Stadt-

flitzer zu einem sportlichen Zwei-
sitzer. Die Autohändler werden 
mit Rat und Tat zur Seite stehen 
und die neuen Modelle sowie 
alle Informationen rund um das 
Fabrikat vorstellen.  Abgerun-
det wird das bunte Rahmen-Pro-
gramm mit zahlreichen Angebo-

ten von Vereinen, die mit ihren 
Darbietungen auf der Stadtbüh-
ne für Stimmung sorgen wer-
den. Bei so viel angekündigter 
Aktion bietet dieser Tag doch 
eine hervorragende Gelegenheit 
zum Herbstbummel durch Oe-
lde. (epp)

Herbst-Erlebnis-Tag 
am 8. Oktober in Oelde
Sonntagsshopping mit tollen
Einkaufsmöglichkeiten
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In der Stadthalle Ahlen dreht 
sich am 21. und 22. Oktober 
alles rund um die Themen 
Bauen, Wohnen, Haus und 
Energie.

Wer bauen möchte, sich über 
Energiesparen informieren will 
oder alternative Heizlösungen 
sucht, wer einen neuen Gar-
ten anzulegen hat, sich neu 
einrichten möchte oder Fra-
gen zur Altbausanierung oder 
Fördermitteln hat, für den bie-
ten die Bautage umfangreiche 

Lösungen aus vielen Fach-
bereichen. Firmen informie-
ren über ökologische Ziegel-
häuser, gesundes Wohnen in 
Holzhäusern, Massiv- bis Aus-
bauhäusern. Besucher erhal-
ten Einblicke in neueste Ener-
gietechniken, verschiedenste 
Heizsysteme oder gar Infra-
rot-Heizungen. Aussteller vom 
klassischen Dachdecker, Flie-
senleger, Malerbetrieb, Elek-
troinstallateur bis zur Schmie-
de und Schreinerei stellen sich 
vor. Wer sein Eigenheim aus- 
oder umbauen möchte, findet 
Anregungen zu Wintergärten, 
Balkonen, Treppen, Haustüren, 
Gartenteichen, zur neuen Kü-
che, Terrassengestaltung oder 
dem individuellen Sonnense-
gel. Wie in den Vorjahren ist 
auch die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale vor Ort. 
	  Für den Aus- oder Umbau 
des Eigenheimes gibt es viele 
Anregungen zu Spiegeln, Glas-

Geballte Informationen rund um das Thema Bauen
Fachmesse lockt am 21. und 22. Oktober in die Stadthalle

duschen, zum Anbau von Win-
tergärten, Treppen, Haustüren, 
Terrassengestaltung bis hin zu 
Einblas-Dämmung oder Dach-
beschichtung. Abgerundet wird 
die Messe durch interessante 

Vorführungen. Die Messe „Bau-
enWohnen - Haus & Energie“ 
findet am Samstag, den 21. Ok-
tober und Sonntag den 22. Ok-
tober jeweils von 10 bis 18 Uhr 
statt. Der Eintritt ist frei! (ka)
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Wadersloh / Ahlen Weihnachtsfeier
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Weihnachtsfeier rechtzeitig planen

Im Sommer kämpften die Wor-
ld-Tour-Teams noch bei der 
Tour de France um die Etap-
pensiege, am 3. Oktober gehen 
sie beim drittgrößten Radren-
nen Deutschlands, dem Spar-
kassen-Münsterland-Giro, an 
den Start. Die Teampräsentati-
on und Einschreibung auf der 
Bühne können Besucher am Kir-
chplatz Wadersloh live mitver-
folgen. 

Mit einem musikalischen Auftakt 
startet das Bühnenprogramm an 
der Margaretenkirche zur sport-
lichen Morgenstunde um 9 Uhr. 
Passend zum Anlass wurde die 
Lippetaler Minirock-Band enga-
giert, die mit vier Mann samt In-
strumenten auf nur einem Fahrrad 
anreisen. Stimmung wird auch ein 
Auftritt der Liesborner Rosenmon-
tagsfunken auf die Bühne bringen. 
	 Stefan Rosiejak und Mar-

cel Meinert, die deutschen Mo-
deratoren der Tour de France am 
Startort Düsseldorf, freuen sich da-
rauf, die Weltklasseteams in Wa-
dersloh auf der Bühne begrüßen 
und vorstellen zu dürfen. Alle Fah-
rer schreiben sich auf der Bühne 
in die Starterliste ein. Gegen 11:50 
Uhr nehmen die Fahrer dann am 
Kirchplatz hinter dem Startbo-
gen Aufstellung. Der Startschuss 
fällt um 11:55 Uhr. Die Rennstre-
cke führt über Diestedde, Sün-
ninghausen, Stromberg und Be-
ckum zurück nach Wadersloh, so 
dass das Fahrerfeld gegen 13:30 
Uhr wieder am Kirchplatz vor-
beirauschen wird. Anschließend 
geht es auf gleicher Strecke wie-
der über Beckum bis zum Zielein-
lauf in Münster vor dem Schloss, 
so dass die Fahrer 200 Kilometer in 
den Beinen haben werden. 

Premiere des „Giro-inklusiv“
In der Zeit zwischen Start der Pro-
fis und erneuter Durchfahrt wird 
den Zuschauern gute Unterhal-
tung geboten. Erstmalig wird es 
den „Giro inklusiv“ geben, ein Rad-
rennen an dem Menschen mit Be-
hinderungen teilnehmen können. 
Die Strecke über fünf Kilometer 
führt vom Kirchplatz über die Ben-
telerstraße, den Römer- und Meer-
weg, Mauritz- und Bahnhofstraße 
zurück zum Kirchplatz. Besonders 
sportliche Fahrer können die Run-
de ein zweites Mal fahren, um den 
Sieg über zehn Kilometer zu er-
ringen. 

Sparkassen-
Münsterland-Giro
Start des Profi-Rennens am 
Kirchplatz Wadersloh

Ein weiterer Künstler präsen-
tiert bürgerARTige Kunst auf 
den Türen der Trafostation. Die 
siebte Ausstellung am Alten Hof 
zeigt Fotografien von Arbei-
ten des Sendenhorster Skulp-
turen-Künstlers Heinz Christ, 
die der Hobbyfotograf Thomas 
Schliewe aufgenommen hat. 

Thomas Schliewe wurde 1965 
in Hamm geboren und arbei-
tet schon seit über 16 Jahren bei 
der Bädergesellschaft Ahlen. Sein 
liebgewonnenes Hobby, die Fo-
tografie, konnte er auch optimal 
in sein Arbeitsleben integrieren. 
Die ausgewählten Motive stam-
men aus dem Saunagarten der 
Parksauna hier in Ahlen. Die Bä-
dergesellschaft Ahlen arbeitet 
schon seit geraumer Zeit mit dem 
Sendenhorster Künstler Heinz 
Christ zusammen und stellt seine 
Werke im Saunagarten aus. Eine 
bestimmte Stilrichtung bevor-
zugt Heinz Christ nicht. Jedoch 
hat er sich dem Skurrilen und Abs-
trakten sowie dem Surrealen und 

Provokanten verschrieben. In den 
Saunagarten eingebettet, bie-
ten die Skulpturen einen außer-
gewöhnlichen Blickfang. Die war-
men Naturtöne der Werkstoffe 
finden sich in der Saunaanlage 
wieder und bilden eine harmo-
nische Einheit. Mit dem Kunstort 
bürgerARTig haben die Stadt-
werke Ahlen gemeinsam mit der 
Agentur IKM design an der Trafo-
station am Alten Hof mittlerwei-
le die siebte Künstlerausstellung 
geschaffen, die es ermöglicht, 
den Ahlener Bürgern städtische 
Kunst zu präsentieren, die nicht 
zwangsläufig städtische Motive 
zeigen muss. Wenn Sie jemanden 
kennen, der als Ahlener Bürger 
perfekt ins bürgerARTig-Konzept 
passt, sich selbst und seiner Kunst 
jedoch noch keinen Raum zu-
traut, dann melden Sie sich doch 
bei IKM design und empfehlen 
Sie ihn. Natürlich  können sich 
auch alle Interessierten bei IKM 
design direkt melden: Tel. 760540 
oder per E-Mail unter redaktion@
das-stadtfenster.de.

BUZ: v.l.: Thomas Schliewe (Bädergesellschaft Ahlen), Heinz Christ und 
Thorsten Hatton (Stadtwerke Ahlen)

Künstlerwechsel bei 
BürgerARTig
Thomas Schliewe präsentiert
Skulptur-Fotografien

Das Jahresende und die Vor-
weihnachtszeit werfen ihre 
Schatten voraus, und damit 
rücken auch die alljährlichen 
Weihnachtsfeiern von Firmen, 
näher. Wer nicht schon An-
fang November den Jahres-
abschluss feiern möchte, weil 
kein anderer Termin im ge-
wünschten Restaurant mehr 
möglich war, der sollte jetzt mit 
der Planung beginnen.
 
Denn bestimmte Termine sind 
immer besonders beliebt und 
daher auch schnell ausgebucht. 
Wer nicht frühzeitig an eine 
Reservierung denkt, muss die 
Weihnachtsfeier im schlimm-
sten Fall ausfallen lassen. 
Grundsätzlich sollte für eine Fei-
er zunächst der passende Rah-
men definiert werden. Geht es 
zum rustikalen Umtrunk an den 
Tresen oder ist Unterhaltung an-
gesagt? Dann muss neben dem 
Menü auch noch ein Programm 
zusammengestellt werden. Der 
Rat der Experten: Nicht zu lan-
ge warten, wer jetzt reserviert, 
kann seine Wünsche meist rea-
lisieren. Rechtzeitige Vorberei-
tung gilt insbesondere, wenn 
Veranstaltungen oder Beson-
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Die aktuelle  Ausstellung im 
Fritz-Winter-Haus widmet sich 
wieder dem Thema „Skulptur“. 
Die Leiterin des Hauses, Hel-
ga Gausling, lässt im gesam-
ten oberen Ausstellungsbe-
reich des Fritz-Winter-Hauses 
Werke der Künstler Martine 
Andernach, Hans Jaenisch und 
Hans-Joachim Albrecht in ei-
nen intensiven und facetten-
reichen Dreiklang miteinan-
der treten. Gemeinsamkeiten, 
aber auch die Unterschiede der 
drei künstlerischen Ansätze zu 
erkennen, macht die umfang-
reiche Ausstellung von rund 60 
Exponaten für den Besucher 
besonders spannend.

Dabei sind die Künstler im Fritz-
Winter-Haus und darüber hinaus 
keine unbekannten: Martine An-
dernach (geb. 1948) hatte be-
reits 1999 eine Einzelausstellung 
im Fritz-Winter-Haus und nahm  
2012 an der Ausstellung „Starke 
Frauen“ zusammen mit Hede 
Bühl und Yael Niemeyer teil. Ihre 

Nach der überaus er folg-
reiche n erste n Be ckumer 
Blues Night, im November des 
letzten Jahres, folgt nun im 
Beckumer Stadttheater am 
Samstag 21. Oktober, in der 
Zeit von 20 bis 23 Uhr, die 
zweite Auflage. Mit dabei sind 
diesmal: 

Chris Kluwe Trio
100 % Power Blues von Rory Gal-
lagher, Jimi Hendrix, Jeff Hea-
ley, Stevie Ray Vaughan, ZZ TOP; 
und anderen durch Chris Klu-
we und seine Mitstreiter arran-
giert sowie ungeschminkt und 
undestilliert eingeschenkt. Bis 
2016 als „Blues Booze“ spielt die-
ses Trio lebendigen Bluesrock 

ausschließlich eigenen Stücken, 
einschlägigen Covers und selbst 
arrangierten Interpretationen. 

Hill`s Blues On The Rocks 
Die Band um den stimmge-
waltigen und charismatischen 
Sänger und Gitarristen Wolf-
gang Hillmann steht für erdi-
gen Bluesrock. Auf dem Pro-
gramm stehen Songs aus der 
Feder Hillmanns, die zugleich 
bluesy, funky und rockig sind 
und durch eine frische musi-
kalische Spontanität und ein 
ausgeprägtes Improvisations-
gespür der versierten Musiker 
überzeugen. Um Wolfgang Hill-
mann formierte sich vor 2 Jah-
ren eine Band aus gestandenen 
Musikern, die alle als „Könner 
ihres Fachs“ bezeichnet werden 
können. 
Fotos: Matthias Gödde

direkt auf die Ohren, ohne tech-
nische Tricks! 

Haranni Hurricanes Mitten im 
Revier, dem „Western-Part of 
the Ruhr-Area“, im so genannten 
Emscher Delta des Ruhrgebiets, 
in der Stadt Herne (mittelalter-
lich: „Haranni“) gründeten sich 
die Haranni Hurricanes vor gut 
zehn Jahren. Seitdem rocken sie 
die hiesigen Clubs und Kneipen 
und auch die Live-Bühnen der 
angrenzenden Städte und Ge-
meinden mit ihren kompromiss-
losen „Pott-Blooze’n-Rock“. Sie 
präsentieren ein breit gefächer-
tes Programm aus Rhythm‘n 
Blues, Swing, Rock und Shuff-
les in einer Mischung aus fast 

Arbeiten aus Corten-Stahl oder 
Stein beschäftigen sich über-
wiegend mit der menschlichen 
Gestalt, die mit den Mitteln der 
Skulptur auf das Wesentliche, 
aber Entscheidende reduziert 
wird.  Objekte und Reliefs an der 
Wand haben grundsätzliche Fra-
gen zur räumlichen Wahrneh-
mung zum Thema.
	 Die Bronze-Skulpturen des 
Berliner Künstlers Hans Jaenisch 
(1907-1989) sind aus der Phase 
seiner sogenannten Temperare-

liefs hervorgegangen, das heißt, 
dass sie die Feingliedrigkeit und 
Betonung der Linie aus diesen 
plastischen Bildern in sich wider-
spiegeln. Die Skulpturen erzielen 
ihre Wirkung nicht durch Flächen 
oder Volumen, sondern durch 
den von der zarten Linie um-
schlossenen, nicht „greifbaren“ 
Raum. Helga Gausling war schon 
sehr früh vom Oeuvre von Hans 
Jaenisch fasziniert und hat im 
Fritz-Winter-Haus bereits zahl-
reiche Ausstellungen des Künst-

lers organisiert. So war es für sie 
selbstverständlich, vor sieben 
Jahren die Pflege und Aufarbei-
tung des künstlerischen Nach-
lasses von Hans Jaenisch zu 
übernehmen und im Haus zu ar-
chivieren.
	 Auch Hans-Joachim Albrechts 
(geb. 1938) Arbeiten waren be-
reits 2002 im Fritz-Winter-Haus zu 
sehen. Er arbeitet überwiegend 
mit Stahl, dessen Oberfläche, an-
ders als bei Martine Andernach, 
glatt und farbig ist. Ähnlich wie 
der Künstlerin geht es Hans-Joa-
chim Albrecht ebenfalls um Fra-
gen der menschlichen Physis, 
wobei sein Focus weniger auf der 
Gesamtheit der menschlichen 
Gestalt und mehr auf symbol-
haften Teilen wie Kopf oder Hand 
liegt. Diese wirken auf den ersten 
Blick geradezu anatomisch präzi-
se analysiert, doch in der Gesamt-
ansicht der miteinander kompo-
nierten Stahlflächen- und Platten 
kann der Betrachter meist eine 
ihm vertraute Geste oder Körper-
haltung, wiedererkennen.

Martine Andernach, Hans Jaenisch,
Hans-Joachim Albrecht
„Skulpturen und Bilder“ im Fritz-Winter-Haus in Ahlen

Stadttheater Beckum
2. Beckumer Blues Night

„Gegenwärtige Ausdehnung“  
ist der Titel der neuen Ausstel-
lung des Kunstvereins Ahlen. 
Vom 15. September bis 22. Ok-
tober zeigt die in Saarbrücken 
lebende isländische Künstlerin 
Sigrùn Òlafsdòttir einen Quer-
schnitt ihrer beeindruckenden 
Arbeiten.

Bewegung und Dynamik sowie 
eine elegante Formensprache 
zeichnen ihre Skulpturen aus. 
Kunstverein-Vorsitzender Gerd 
Buller hat sie eigens aus Saar-
brücken nach Ahlen transportiert 
und sie nur unter größter kör-
perlicher Anstrengung mit Un-
terstützung einiger Helfer in die 
Räume der Stadtgalerie an der 
Königstraße bringen können. 
„Die Skulpturen sind filigran und 

Künstlergespräch f indet am 
Samstag, 7. Oktober um 18 Uhr 
in den Räumen der Stadtgalerie 
statt. Geöffnet ist sie freitags und 
samstags von 16 bis 19 Uhr, sonn-

doch von beeindruckender Prä-
senz“, beschreibt sie Künstle-
rische Leiterin Andrea Bergmann. 
Die Arbeiten aus Stahl, Alumi-
nium, aber auch Holz, Gum-
mi oder Latex stehen, hängen 
oder schweben im Raum. Die 
gegensätzlichen Qualitäten bil-
den das Spannungsfeld, in dem 
widerstrebende Bewegungen 
und Kräfte in ein fragiles Gleich-
gewicht gebracht werden. Die 
Skulpturen scheinen im Raum 
zu schwingen und der Schwer-
kraft zu trotzen. Ein Phänomen, 
dem sich die Künstlerin in ihren 
Arbeiten immer wieder stellt, das 
sie nutzt und dem sie gleichzei-
tig immer wieder überraschende 
Wendungen abringt.
Eröffnet wurde die Ausstellung 
am Freitag, 15. September, ein 

tags von 11 bis 17 Uhr. Die zweite 
Ausstellung der Künstlerin wird 
ebenfalls  im Rahmen des Mün-
sterland Festivals  am 8.Oktober 
in Nottuln eröffnet. (ka)

„Stille Freunde“  heißt diese raumfüllende Skulptur aus Stahl und Holz der 
Künstlerin, v.l. Gerd Buller, Sigrùn Òlafsdòttir und Andrea Bergmann. Foto: ka 

Skulpturen strahlen eine Leichtigkeit aus



26 | Ortszeit Ahlen / Beckum Oktober 2017 Ortszeit Ahlen / Beckum Oktober 2017 | 27

Bauen und WohnenBauen und Wohnen

vorgeschlagenen Maßnah -
men. Denn gerade wenn die 
Täter Zeit haben, können sie 
Hindernisse wie ungesicher-
te Terrassentüren oder Fenster 
überwinden. Ein guter mecha-
nischer Schutz von Fenstern 
und Türen ist deshalb die Basis 
und wird in der Regel von der 
Polizei empfohlen.

Einbrechern das Leben
schwerer machen
Einen Schritt weiter geht me-
chatronischer Einbruchschutz 
wie etwa eine Funkalarmanla-
ge. Neben einem effektiven, 
mechanischen Widerstand de-
tektiert sie bereits den Ver-
such des Eindringens und mel-
det ihn. Setzt der Verbrecher 

Dunkle Jahreszeit ist Einbruchzeit
So schützen Sie sich

Mechatronischer Einbruchschutz kann Eindringlinge effektiv ab-
wehren. Foto: djd/ABUS

Die Tage werden kürzer. Im 
Schutz der Dunkelheit be-
ginnt bald wieder die Sai-

örtliche Kreispolizei allen in-
teressierten Bürgern eine fir-
men- und produk tneutrale 
Sicherheitsberatung an. Da-
bei klärt der technische Fach-
berater der Polizei über Tä-
terprofile, Schwachstellen an 
Gebäuden und Sicherungs-
maßnahmen auf und erstellt 

gemeinsam mit dem Bürger 
ein persönliches Sicherheits-
konzept. Steht dieses Konzept, 
geht es an die Umsetzung der 

Die Einbruchsraten stei-
gen und viele Eigenheime 
und Wohnungen sind unzu-
reichend gesichert. Ein ge-
waltiger Fortschritt ist dem 
Familienunternehmen SI-
CHERHEITSTECHNIK BUBLITZ 
GmbH gelungen, das sich 
bereits seit 40 Jahren um 
die Sicherheit seiner Kun-
den kümmert : Die Alarm-
anlage BUBLITZ ALARM B2 
schlägt bereits Alarm bevor 
der Täter das Haus betritt. 
Eine Steckdose genügt, kei-
ne lästige Verkabelung, kei-
ne Sensoren an Türen oder 
Fenstern. Die Firma Bublitz 
setzt auf modernste Technik 
und kontinuierliche Quali-
tät. Die hohe Auszeichnung 
„INDUSTRIEPREIS 2011“ und  
die Zertifizierungen durch 
die Experten-Jury „Best of 
2013“, „Best of 2016“ so-
wie „Best of 2017“, gibt dem 
Benutzer das gewünschte Ver-
trauen und die erforderliche 
SICHERHEIT.  

Will ein Einbrecher ins Haus, 
muss er entweder eine Scheibe 
einschlagen, eine Tür oder ein 
Fenster aufhebeln. Dadurch 
entsteht eine Druckverände-

Polizei warnt vor
Einbrecherbanden
Montagefreie Alarmanlage legt
Einbrechern das Handwerk

rung und eine Veränderung der 
Raumresonanzfrequenz. Nur 
die einbruchstypische Verän-
derung dieser beiden Parame-
ter löst zuverlässig Alarm aus. 
Daher reagiert das Alarmsys-
tem Bublitz B2 weder auf Gewit-
ter, Vogelflug, Überschallknall 
oder ähnliche Umweltereig-
nisse. Bewohner und Haustie-
re können sich bei aktivierter 
Alarmanlage im gesicherten Be-
reich völlig frei bewegen. Die 
Überwachung funktioniert zu-
verlässig über mehrere Etagen. 
Das Alarmsystem kann gleich-
zeitig als RAUCH- UND BRAND-
MELDEANLAGE erweitert wer-
den. Pro7: „Keine ist so genial 
wie der Bublitz Alarm B2“ FAZ 
August 2005: „Es war  eine über-
zeugende Demonstration“, FAZ 
März 2011:  „Einbrecher am Ein-
dringen hindern“ DIE WELT: „Ge-
rät vertreibt ungebetene Gäste, 
bevor sie eindringen“. Weitere 
Informationen und Beratung er-
halten Sie von: 
 
Sicherheitstechnik Bublitz GmbH 
Richard-Strauss-Weg 46
59320 Ennigerloh
Tel. 02524-928837 
Fax 02524-928853
eMail: info@bublitz-alarm.de
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an einem Fenster oder an einer 
Tür einen Hebelversuch an, lö-
sen spezielle Präventionsmel-
der sofort Alarm aus und set-
zen dem Angreifer zugleich 
einen Widerstand von etwa 1,5 
Tonnen entgegen. Mit einer 
modernen berührungsemp-
findlichen Bedienoberfläche 
ausgestattet, ist das System 
einfach zu bedienen und passt 
optisch in jedes Wohnumfeld.

Sicherheit und Überblick
auch unterwegs
Eine solche Funkalarmanlage 
kann auch moderne Videoü-
berwachungstechnik einbin-
den, mit der man von über-
all nachschauen kann, ob zu 

son der Einbrecher. Die Tä-
ter stehlen ihrem Opfer nicht 
nur Wertgegenstände, son-
dern auch ihr Sicherheitsge-
fühl. Wenn der finanzielle 
Schaden schon lange ersetzt 
ist, leiden viele Einbruchop-
fer noch unter dem Trauma 
„Einbruch“.

Polizei und Handwerk haben 
sich im Netzwerk „Zuhause si-
cher“ zusammengeschlossen, 
um Bürger vor den schreck-
lichen Folgen eines Einbruchs 
zu bewahren. So bietet die 
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Unter dem Motto „Das Ziel im 
Blick“ findet am 12. Oktober 
der Welttag des Sehens (Wor-
ld Sight Day) statt. Er ist Teil 
der „Woche des Sehen“ vom 
8. bis 15. Oktober, die auf die 
Bedeutung guten Sehvermö-
gens, die Ursachen vermeid-
barer Blindheit sowie die Lage 
von blinden und sehbehinder-
ten Menschen in Deutschland 
und den Entwicklungsländern 
aufmerksam machen möchte.

Organisiert wird die Aktions-
woche von Selbsthilfeorganisa-
tionen, Augenärzten und Ent-
wicklungshilfeorganisationen. 
Im gesamten Bundesgebiet fin-
den hierzu vielfältige Veranstal-
tungen wie Tage der offenen 
Tür, Fachvorträge, Hilfsmitte-

lausstellungen, Dunkelcafés 
oder spezielle Schulaktionen 
statt. Während der Aktionswo-
che ist für jeden etwas dabei. 
Um das umfangreiche Thema 
besser zu behandeln, wurden 
Unterthemen entwickelt, die 
einzelne Aspekte näher be-
leuchten.

Durchblick für Jung und Alt
Bereits ein paar einfache Grund-
regeln helfen dabei, von klein 
auf bis ins hohe Alter mit wa-
chem Blick durchs Leben gehen 
zu können. Darauf machen die 
Augenärzte während der Akti-
onswoche aufmerksam und ge-
ben Tipps, wie man das Ziel, die 
Augen gesund zu erhalten, stets 
im Blick behält. Neben der An-
passung der Ernährung und der 

Welttag des Sehens am 12. Oktober
So erhalten Sie ein gutes Sehvermögen

Löschzug Diestedde Tag der
offenen Tür am 15. Oktober
Retter in der Not feiern 90 jähriges Bestehen

Den Seheindruck mit Grauem 
Star erleben - mit Hilfe der Simula-
tionsbrille der Woche des Sehens 
Verfasser: DBSV/Andreas Friese

Berücksichtigung regelmäßiger 
Pausen bei der Arbeit mit Smart-
phones und Computern gibt es 

viele weitere Möglichkeiten Au-
generkrankungen vorzubeugen. 
Augenärzte wissen Rat und hel-
fen weiter, wenn die Erkrankung 
eine Behandlung nötig macht.

Wegweiser für
Menschen mit Sehverlust
Einem Außenstehenden er-
scheint das ganz normale all-
tägliche Leben mit Sehein-
schränkung als einzige große 
Herausforderung. Die Selbsthil-
feorganisationen möchten Men-
schen, die mit einem Sehverlust 
konfrontiert sind, Mut machen, 
indem sie Wege zu einem selbst-
bestimmten Leben zeigen – sei 
es der Besuch spezialisierter 
Reha-Einrichtungen, der Einsatz 
von Hilfsmitteln oder die Erfah-
rungen und Ratschläge ande-
rer Betroffener. Oft sind es gera-
de diese „Tipps und Tricks“, die 
ein eigenständiges Leben mit 
Seheinschränkung ermöglichen.

24 Stunden am Tag, sieben 
Tage die Woche und 365 
Tage im Jahr sind sie für 
uns da.

Die freiwillige Feuer-
wehr in Diestedde, un-
sere Retter in der Not.
	 Wie genau sieht es 
eigentlich aus bei der 
Feuerwehr und wel-
che Möglichkeiten be-
stehen, verunglückte Personen 
nach einem Unfall aus ihrer Not-

lage zu retten? Diese Fragen und 
noch vieles mehr werden 

am Sonntag, 15. Oktober 
ab 10.30 Uhr im Rahmen 
eines Tages der offenen 
Tür  für alle Besucher be-
antwortet.

	 Anlass hier-
zu ist das 90 jährige 
Bestehen des Lösch-
zugs Diestedde. Pas-

send zu diesem Jubilä-
um werden zwei neue Fahrzeuge 
übergeben und geweiht.

Landrat Dr. Olaf Gericke konn-
te jetzt zwanzig neue Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
bei der Kreispolizeibehörde 
Warendorf begrüßen. Einige 
von den „Neuen“ kamen nach 
erfolgreichem Abschluss des 
Fachhochschulstudiums di-
rekt in den Kreis Warendorf. 
Ihnen nahm der Landrat noch 
den Diensteid ab. 

Die dienstälteren Polizistinnen 
und Polizisten haben sich aus 
anderen Polizeibehörden des 
Landes zur Kreispolizeibehör-
de versetzen lassen. Der künf-

tige Einsatzbereich der „Neu-
en“ wird fast ausschließlich im 
Wachdienst der Polizeiwachen 
in Ahlen, Warendorf, Beckum 
und Oelde sein. 
	 An der Begrüßung nahmen 
weitere Vertreter der Kreispo-
lizeibehörde teil, die den neu-
en Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern alles Gute für ihren Start 
wünschten. 
	 Bei dieser Personalzuwei-
sung handelt es sich um Nacher-
satz für pensionierte und in 
andere Behörden versetzte Po-
lizeibeamte.

Landrat begrüßt neues 
Personal für die Kreis-
polizeibehörde 
Warendorf

Landrat Dr. Olaf Gericke mit Behördenvertretern und den neuen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern.

Hause alles in Ordnung ist . 
Über eine App kann live auf 
das Kamerabild zugegrif fen 
werden, bis zu sechs Kame-
ras können aus der Ferne ge-
steuert werden. Weiter kann 
das System mit einem elek-
tronischen Schließzylinder ge-
koppelt werden: Ein solcher 
Schließzylinder deaktiviert die 
Alarmanlage beim Aufsper-
ren automatisch und aktiviert 
sie beim Absperren. Anwender 
können auch individuelle Zu-
trittsrechte - etwa an die Reini-
gungskraft - vergeben.

Staatliche Förderung
für Einbruchschutz
Die Möglichkeiten sind dem-
nach vielfältig, doch auch mit 
Kosten verbunden. Damit zu 
hohe Kosten kein Argument 
gegen einen modernen und 
e f fek t iven Einbruchschut z 
sind, hat die Politik reagiert. 
Maßnahmen zum Einbruchs-
schutz werden mit finanziellen 
Zuschüssen gefördert. Kon-
kret fördert das Land Nordr-
hein-Westfalen die baulichen 
Maßnahmen mit Darlehen. Die 
Antragstellung läuft über die 
jeweiligen kommunalen Woh-
nungsbauförderungsämter, 

die Mit tel  werden von der 
NRW.BANK verwaltet.
	 Auch die bundeseigene KfW 
unterstützt den Einbau von 
Alarmanlagen, einbruchhem-
menden Türen und Fenstern 
sowie Beleuchtungs- und Zu-
gangskontrollsystemen. Seit 
März 2017 werden auch klei-
nere Maßnahmen gefördert - 
die notwendige Mindest-In-
vestitionssumme wurde von 
bisher 2.000 Euro auf 500 Euro 
gesenkt. Da nach wie vor zehn 
Prozent der getätigten Inve-
stitionen gefördert werden, 
werden nun Zuschüsse von 
mindestens 50 Euro bis ma-
ximal 1.500 Euro ausgezahlt. 
Weitere Informationen unter 
www.land.nrw.de und 
www.sicheres-zuhause.info. 
(dzi/djd)

Ihre Beratungsstelle vor Ort: 
Kreispolizeibehörde Waren-
dorf – KK 2, Kriminalpräventi-
on/Opferschutz

Kontaktdaten:
Waldenburger Straße 2-4
48231 Warendorf
Deutschland
Tel.: (02581) 600 281 /-287
Fax: (02581) 600 290
kpo.warendorf@polizei.nrw.de
www.warendorf.polizei.nrw
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Ihr Heizkessel ist ein ver-
gleichbares System wie bei-
spielsweise der Motor eines 
Autos. Hätte Ihr Auto die glei-
chen Betriebszeiten wie Ihr 
Heizkessel, würde es jährlich 
100.000 km zurücklegen. Ge-
nau wie Ihr Auto sollte des-
halb auch Ihre Heizungsanla-
ge mindestens einmal jährlich 
gewartet werden. So bleibt 
die Zuverlässigkeit der An-
lage erhalten und die einge-
setzte Energie wird optimal 
genutzt. Das schont die Um-
welt und Ihren Geldbeutel. 
Jetzt im Herbst ist der ideale 
Zeitpunkt, um die eigene Hei-
zungsanlage zu überprüfen, 
damit im Winter keine bösen 
Überraschungen warten.
 
Das A und O ist die Säuberung 
des Heizkessels, denn ist dieser 
Verschmutzt kann die Wärme 
schlecht vom Wasser aufgenom-
men werden, die Heizung läuft 
ineffektiv und die Betriebsko-
sten schnellen in die Höhe. Zu-
dem sollten kleinere Wartungs-

arbeiten, wie die Entlüftung 
der Heizung,  Wasser nachfül-
len und den Thermostat richtig 
einstellen, regemäßig durchge-
führt werden, damit der Betrieb 
optimal gewährleistet ist. Aus 
Sicherheitsgründen sollten die 
Wartungsarbeiten immer durch 
einen Fachmann durchgeführt 
werden.

Digitalisierung
schont den Geldbeutel
Ist eine Heizung älter als 20 Jah-
re, sollte man über eine Moder-
nisierung nachdenken. Denn 
auch im Heizungskeller hat in-
zwischen die Digitalisierung Ein-
zug gehalten. Die digitale Hei-
zung bietet viele Vorteile. Denn 
sie heizt nur dann, wenn die 
Wärme tatsächlich gebraucht 
wird, sie sorgt für mehr Kom-
fort und hilft gleichzeitig, Ener-
giekosten einzusparen. Fast alle 
Heizungshersteller bieten inzwi-
schen digitale Lösungen an, die 
die Heizung mit dem Internet 
verbinden. Mit speziellen Apps 
für Tablet und Smartphone ist 

Vor dem Winter
kontrollieren
Alte Heizungsanlagen jetzt warten, 
aufrüsten oder tauschen lassen

die Bedienung der Heizung da-
durch denkbar einfach – egal ob 
unterwegs oder bequem vom 
Sofa aus. Mit einer App behal-
ten Sie zudem die Verbrauchs-
daten stets im Blick. Optional 
kann sich auch Ihr Fachhand-
werker mit der Heizung digital 
verbinden: Ist eine Wartung er-
forderlich oder kündigen sich 
Störungen an, ist Ihr Fachhand-
werker sofort informiert, damit 
Sie nicht im Kalten sitzen.
	 Zudem ist es möglich, bis zu 
15 Prozent Energie einzusparen. 
Denn die intelligente Steuerung 
reagiert nicht nur auf die aktu-
elle Wetterlage, sondern sie bin-
det auch die Wettervorhersage 
ein. Die Heizung läuft so stets 
im optimalen Bereich. Viele Pro-
dukte bieten zusätzlich eine An-
wesenheitserkennung, die die 
Heizung automatisch hochfährt, 
bevor Sie zu Hause sind. Die ler-
nenden Systeme stellen sich au-
ßerdem auf die Gewohnheiten 
der Bewohner ein, ohne dass 
dies aktiv programmiert wer-

den müsste. Dabei wird Daten-
sicherheit bei den deutschen 
Herstellern großgeschrieben. 
Dafür sorgen neueste Verschlüs-
selungstechnologien sowie 
höchste Sicherheitsstandards 
bei der Netzinfrastruktur. 

Öfen jetzt tauschen
Wer stolzer Besitzer eines alten 
Ofens oder Kamins ist, der sollte 
ebenfalls über eine Moderni-
sierung nachdenken. Eventuell 
sind Sie sogar dazu verpflichtet, 
denn der Gesetzgeber schreibt 
vor, alte Öfen Schritt für Schritt 
auszutauschen, nachzurüsten 
oder stillzulegen, um die Um-
welt zu entlasten und moder-
ne, schadstoffarme Ofentech-
nik zu fördern. Experten gehen 
davon aus, dass bis 2025 insge-
samt rund fünf Millionen Feu-
erstätten ausgetauscht werden 
müssen. Neue Öfen erzeugen 
bis zu 85 Prozent weniger Emis-
sionen im Vergleich zu Öfen, die 
vor 1975 gebaut wurden.
	 Seit 2015 gilt für neue und 
bestehende Einzelraumfeuer-
stätten die zweite Stufe der 1. 
Bundesimmissionsschutzver-

ordnung. Neben verschärften 
Emissionsgrenz wer ten sind 
Mindestwirkungsgrade von 73 
bis 90 Prozent vorgeschrieben. 
Ende 2017 endet nun die näch-
ste Schonfrist: Holzfeuerungen 
bis einschließlich Baujahr 1984 

müssen ausgetauscht, nachge-
rüstet oder stillgelegt werden, 
wenn sie die Grenzwerte nicht 
einhalten. Wer einen alten Ofen 
besitzt, sollte frühzeitig einen 
Ofen- und Luftheizungsbauer 
um Rat fragen.(dzi/djd/akz-o)

Eine moderne Holzfeuerstätte vom Fachmann bietet ausgereifte, effizi-
ente und brennstoffsparende Technik, zum Beispiel mit automatischer 
Verbrennungsluftregelung für schadstoffarmen Abbrand.
Foto: djd/www.kachelofenwelt.de

Foto: vme/akz-o
www.fkwverlag.com
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Einkaufen, Fenster putzen, 
Hecke schneiden, Gehweg 
kehren - wer diese und andere 
Tätigkeiten in Haushalt, Hof 
und Garten nicht mehr selbst 
erledigen möchte oder kann, 
kann andere für sich arbeiten 
lassen. Professionelle Dienst-
leister für Haus und Garten er-
leichtern den Alltag.

Bei den Dienstleistungen für Se-
nioren geht es in erster Linie im-
mer um die Sicherheit. Damit 
beispielsweise bei einem Sturz 
schnell Hilfe vor Ort sein kann, 
ist ein Hausnotruf sinnvoll. In 
der Regel wird dabei ein Not-
rufknopf am Körper (Hals oder 
Handgelenk) getragen, der im 
Fall der Fälle einfach gedrückt 
werden muss. Die dazugehörige 
Anlage ist schnell zu installieren 
und kann mit verschieden Dien-
sten verbunden werden. Seni-
oren können so lange in den ei-
genen vier Wänden wohnen 
bleiben.

	 Gerade alleinstehende Men-
schen müssen oft ihre Woh-
nung aufgeben, weil sie grund-
legende Dinge des Haushalts 
wie Einkaufen, Kochen, Putzen 
und Waschen nicht mehr allein 
bewältigen können. Dabei kön-
nen Profis helfen, das Leben im 

eigenen Zuhause sicherzustel-
len und das oft zu günstigeren 
Preisen als im Heim.

Einkaufsservice
Während Putzhilfen die Woh-
nung auf Vordermann bringen, 
kann aus einer Vielzahl von Ein-
kaufsservices gewählt werden. 
Sie unterscheiden sich haupt-
sächlich in der Art der Durch-
führung. Es gibt Services, bei 
denen die Senioren oder de-
ren Betreuungspersonen die 
Lebensmittel per Telefon, App 
oder Internet bestellen. Das bie-
ten häufig sogar die Supermär-
kte direkt an. Bei anderen gehen 

Mitarbeiter gemeinsam mit den 
Senioren einkaufen. Der Vor-
teil dieser Einkäufe ist der Kon-
takt mit anderen Menschen und 
das die Senioren aktiv werden 
müssen. Allerdings ist diese Art 
von Einkaufsservice für Senioren 

nennenswert teurer und zeitin-
tensiver. Ein günstiger oder gar 
kostenloser Einkaufsservice für 
Senioren lässt sich gut in der 
Nachbarschaft oder über Eh-
renämter organisieren. Aller-
dings haben diese gegenüber 
dem gewerblichen Einkaufsser-
vice den Nachteil, dass der An-
sprechpartner häufig wechselt 
und zudem kurzfristig ohne Er-
satz abgesagt werden kann. 
Dann einen Ersatz zu finden, ist 
gerade für Senioren schwer zu 
organisieren

Der Fahrdienst für Senioren
Menschen, die nicht mehr gut zu 
Fuß oder sogar körperlich Beein-
trächtig sind, müssen trotzdem 
manchmal das Haus verlassen, 
zum Beispiel um einen Arzttermin 
wahrzunehmen. Dafür kann der 
sogenannte Fahrdienst eine hilf-
reiche Unterstützung sein, und 
für behinderte Menschen aller 
Altersklassen ist es ein wichtiges 
Werkzeug, um am alltäglichen Le-
ben teilhaben zu können. Fahr-

Den Alltag erleichtern
Mit diesen Hilfsangeboten länger im eigenen Zuhause wohnen
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djd/brinkmann-Pflegevermittlung.de

Andre Zelck-DRK

dienste werden oft von öffentli-
chen Trägern wie dem Deutschen 
Roten Kreuz, den Maltesern oder 
der Caritas, aber auch privaten 
Pflegediensten oder Taxiunter-
nehmen angeboten. Für das Nut-
zen von Fahrdiensten muss ge-
nerell eine Gehbehinderung 
vorliegen, die das Benutzen des 
privaten Fahrzeugs oder von öf-
fentlichen Verkehrsmitteln un-
möglich machen. Dies ist zum Bei-
spiel der Fall, wenn mindestens 
eine Pflegestufe 2 vorliegt, eine 
besondere ärztliche Verordnung 

vorhanden ist oder ein Schwerbe-
hindertenausweis mit speziellen 
Merkzeichen. In solchen Fällen 
kann man bei der Krankenkas-
se einen Zuschuss für einen Fahr-
dienst beantragen. Unabhängig 
davon ist eine eigene Bezahlung 
fällig, die meist aus einer Pauscha-
le und einer Abrechnung pro Kilo-
meter besteht. Medizinisch not-
wendige Fahrten werden jedoch 
immer komplett von der Kranken-
kasse getragen. All diese Bedin-
gungen können sich jedoch von 
Region zu Region unterscheiden.
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Die Beleuchtung am Auto zu 
überprüfen und die Schei-
benwischer zu ersetzen, dau-

ert nur wenige Minuten. Im 
e nt s c h e i d e n d e n M o m e nt 
aber kann dies Leben retten -  

Besser sehen – sicher ankommen
So wird das Auto fit für die nasskalte Jahreszeit

n ä m l i c h  d a n n ,  w e n n  d e r 
A u t o f a h r e r  b e i  D u n k e l -
heit, Nässe oder Schneefall 

besser sieht und somit einen 
drohenden Unfall verhindern 
kann. 

Schließlich stellen Herbst und 
Winter besondere Anforde-
rungen an die Konzentration 
des Autofahrers. Schlecht ein-
gestellte Scheinwerfer oder be-
tagte Scheibenwischer, die mit 
jeder Bewegung Schlieren auf 
dem Glas hinterlassen, machen 
es jetzt noch schwerer, jedes De-
tail rechtzeitig wahrzunehmen.

Gute Sicht kann Leben retten
„Sehen und gesehen werden“, 
so lautet in der nasskalten Jah-

reszeit das entscheidende Mot-
to auf der Straße. Viele Unfälle 
ereignen sich, weil der Autofah-
rer eine Gefahrensituation erst in 
letzter Sekunde wahrnimmt und 
somit zu spät reagieren kann“, 
berichtet Martin Blömer von der 
Ratgeberzentrale.de. 
	 Starker Regen, Nebel, Schnee-
treiben und Dunkelheit: Fak-
toren, die das Autofahren zu-
sätzlich erschweren, gibt es in 
den Herbst- und Wintermonaten 
mehr als genug.

Sicher durch die dunkle Jahreszeit: Gut eingestellte Scheinwerfer 
tragen zu mehr Sicherheit bei. Ein Fahrzeugcheck zum Herbstbe-
ginn empfiehlt sich daher in jedem Fall. Foto: djd/Robert Bosch 
GmbH

	 Umso wichtiger ist rechtzei-
tig zum Start in die herbstliche 
Saison ein gründlicher Fahr-
zeugcheck in der Werkstatt. Die 
Erfahrung zeigt: Bei bis zu jedem 
dritten Fahrzeug sind die Schein-
werfer falsch eingestellt - doch 
das kann fatale Folgen haben. 
Der kostenfreie Test, den bun-
desweit Werkstätten anbieten, 
sollte daher ein Pflichttermin für 
verantwortungsbewusste Auto-
fahrer sein.

Rundum-Check
für Motor, Batterie & Co.
Zugleich bildet der Lichttest 
die beste Gelegenheit, auch die 
Scheibenwischer zu überprüfen 
und bei Bedarf erneuern zu las-
sen. Wer noch mehr für die Si-
cherheit tun will, der kann ei-
nen Rundum-Check für Herbst 
und Winter durchführen lassen. 
Dabei werden der Batterie-Ak-
ku, der Frostschutz der Kühler-
anlage und die Scheibenwasch-
anlage überprüft. Somit gehen 
Sie auf Nummer sicher, denn alte 
Batterien sind laut ADAC im Win-
ter die häufigste Pannenursa-
che. Zudem kann ein zu geringer 
Kühler-Frostschutz  im Extremfall 
zum Motorschaden führen.

Einfach aber effektiv
sind folgende Tipps:
Tür- und Heckklappengum-
mis mit einem Fettstift oder Tal-
kum behandeln, so können sie 
nicht zufrieren. Für den per-
fekten Durchblick die Scheiben 
innen und außen von Schmutz 
befreien. Außerdem sollten Sie 
diese Utensilien immer dabei 
haben: Scheibenkratzer, Hand-
schuhe und eine Abdeckfolie für 

www.fkwverlag.com
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Gelebte Partnerschaft : Die 
Wirtschaftsförderungsge -
sellschaft der Stadt Ahlen 
(WFG) und das Berufskolleg 
St. Michael füllen ihre Koope-
ration mit Leben. Die WFG lud 
den Wirtschaftsgeographie-
kurs des Wirtschaftsgymna-
siums der Jahrgangsstufe 12 
in ihre Räumlichkeiten zum 
Austausch ein. Hintergrund: 
Die Schüler haben einige Ah-
lener nach ihrer Zufrieden-
heit mit der Innenstadt ge-
frag t .  D ie E indrüc ke u nd 
Ergebnisse der Schüler will 
die WFG für ihre Arbeit nut-
zen.

WFG-Geschäftsführer Jörg Ha-
kenesch wies gleich zu Beginn 
des Treffens auf die Bedeutung 
der Schülerumfrage hin: „Ihre 
Ergebnisse geben uns wichtige 
Hinweise und Impulse, die wir 
mit in unsere Gespräche neh-
men können.“ Denn auch wenn 
die Schülerinnen und Schü-
ler im Rahmen ihres Projektes 
nur mit 56 Personen sprechen 
konnten. Die Antworten zei-
gen, was sich die Bürger wün-
schen bzw. vermissen. Ein zen-
traler Punkt hierbei ist nach der 
Marktkauf-Schließung sicher-
lich ein fehlender Lebensmit-
telmarkt in der Innenstadt – ein 
Umstand, der nach den Erfah-
rungen vor allem den älteren 
Einwohnern Sorgen macht. 
„Viele bemängeln, dass sie in 
der Stadt nicht einmal mehr 
ein Pfund Butter bekämen“, be-
kräftigte Lehrer Johannes Grö-
ger. Hier wies Hakenesch auf 
die aktuellen Hintergrundge-
spräche zum Themenkomplex 
Kerkmann-Karree hin: „Der In-
vestor des ehemaligen Markt- 
kaufgebäudes arbeitet gemein-
sam mit Stadt und WFG mit 
Hochdruck daran, dort einen 
neuen Lebensmittelmarkt an-
zusiedeln. Da passiert ganz viel 
hinter den Kulissen.“
	 Nach den Umfrageergebnis-
sen scheinen es die älteren Ein-
wohner mit „ihrer“ Stadt noch 

Beckum-Heutzutage gibt es 
wesentlich weniger Schulab-
gänger, die sich für eine Aus-
bildung im Handwerk ent-
scheiden.

Doch gerade das Handwerk ist 
auf Auszubildende angewiesen 
um auch weiterhin in der Zukunft 
zu bestehen und gute Arbeit ab-
zuliefern. Für die Jugendlichen 
ist eine Ausbildung im Handwerk 
das ideale Sprungbrett für den 
Start ins Berufsleben und öffnet 
weitere Wege für die berufliche 
Zukunft.
	 Eine Ausbildung im KFZ-Hand-
werk bedeutet schon lange nicht 
mehr nur „Schrauben“,  seit dem 
Jahre 2003 wurden die Berufs-
bezeichnungen KFZ-Mechaniker 
und KFZ-Elektroniker zusammen-
gelegt und unter der Bezeich-

nung KFZ-Mechatroniker geführt. 
Das bedeutet für die  Ausbil-
dungszeit, dass dieses Berufsbild 
wesentlich umfangreicher und 
abwechslungsreicher ist.  Zu den  
Grundlagen der Ausbildung ge-
hören Wartungsarbeiten und der 
Austausch von Ersatzteilen. Zu-
dem ist die Nutzung von Laptops, 
Diagnosegeräten oder iPads heu-
te alltäglich. Ein Auszubildender 
sollte die Freude an der Mechanik 
so wie an der Elektrik mitbringen. 
In der Kraftfahrzeugtechnik kann 
man sich zum Ende der Ausbil-
dung für einen Schwerpunkt ent-
scheiden. Zur Auswahl stehen die 
Schwerpunkte Personenkraftwa-
gen-, Nutzfahrzeug-, Motorrad-, 
System- und Hochvolt- sowie Ka-
rosserietechnik. 
	 Nach einem erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss gibt es ver-

schiedene Weiterbildungsmög-
lichkeiten, die auch schon in der 
Ausbildung begonnen werden 
können. Darunter zählen zum Bei-
spiel die Weiterbildung zum Kraft-
fahrzeugtechnikermeister, zum 
Servicetechniker oder zum Ser-
viceberater. Nach der Ausbildung 
besteht die Möglichkeit, einen 
Studiengang in der Kommunikati-
onstechnik oder Fahrzeugtechnik 
zu starten. In unserer KFZ-Werk-
statt, AFS GmbH in Beckum, sind 
wir immer auf der Suche nach 
Auszubildenden, die technisches 

Verständnis, handwerkliches Ge-
schick und vor allem das Interesse 
und auch die Leidenschaft für die-
sen Beruf mitbringen. Wenn man 
unsere Monteure fragt warum 
sie sich für diese Ausbildung ent-
schieden haben, bekommt man 
meist die Antwort „ Ich wollte ei-
nen Beruf den ich gern ausübe 
, der mich interessiert und ab-
wechslungsreich ist.“ Diesen Be-
ruf haben Sie mit Ihrer Ausbil-
dung zum KFZ-Mechatroniker 
gefunden und Sie stellen sich täg-
lich neue Herausforderungen.

– Anzeige –

relativ gut zu meinen. Am unzu-
friedensten zeigten sich näm-
lich die 20- bis 30-Jährigen. Sie 
vermissen vor allem ein pas-
sendes Warenangebot, Park-
plätze und mehr „Einkaufser-
lebnis“. „Für uns ist hier nichts“, 
sagt ein Schüler direkt. Die WFG 
wird auch diese Kritik mitneh-
men, verspricht Hakenesch. 
Die Beteiligten sind bereits am 
Ball, die Innenstadt stetig auf-
zuwerten. Dies verdeutlicht die 
WFG an diversen Beispielen: 
E-Bike-Ladestationen, Parkbän-
ke und der neuer Marktplatz 
sind Beispiele für „weiche Fak-
toren“, die zuletzt umgesetzt 
wurden bzw. gerade umgesetzt 
werden. Außerdem gibt es be-
reits ein Fassadenprogramm, 
das Hauseigentümer zur Ver-
schönerung ihrer Außenwände 
in Anspruch nehmen können – 
wie es in zwei Fällen bereits ge-
schehen ist.
	 Die Schüler zeigten sich nach 
dem Gespräch beeindruckt von 
den umgesetzten Projekten. 
Sie hatten als Resümee aus der 
Befragung aber auch eine Fra-
ge mitgebracht, welche man 
auch als Auftrag an künftige 
Planungen verstehen kann : 
„Was kann Ahlen in Zukunft 
bieten, was andere nicht bieten 
können? Was können wir „Ein-

Innenstadt: WFG lud Schüler zu einem
Meinungsaustausch ein

AFS GmbH – Der Ausbildungsbetrieb

maliges“ schaffen?“ Hakenesch 
verspricht den Schülern, auch 
weiterhin mit ihnen in Kontakt 
zu bleiben – unter anderem, 
um sie zur Beantwortung die-
ser Frage mit ins Boot zu ho-
len. Die Wege sind schließlich 
kurz: WFG und Berufskolleg ha-
ben vor einiger Zeit einen Ko-
operationsvertrag geschaffen, 
um sich gegenseitig auszutau-
schen.

die Windschutzscheibe. Ein Tür-
schlossenteiser darf ebenfalls 
nicht fehlen – im Fahrzeug selbst 
hat er jedoch nichts verloren. 
Auf Nummer sicher geht, wer 
die Türschlösser schon vor der 
Kälteperiode mit einem Frost-
schutzmittel einsprüht.
	 Ob die „O-O-Regel“ für Win-
terreifen - von Oktober bis Os-
tern - in jedem Jahr gilt, sei zu-
nächst einmal dahingestellt. Auf 
jeden Fall dürfen Autofahrer 
die frostige Jahreszeit und die 
damit verbundenen Gefahren 
nicht unterschätzen. Ein frühzei-
tiger Wechsel auf Winterberei-
fung macht Sinn. Denn letztlich 
kommt es darauf an, sich und an-

dere im Straßenverkehr nicht zu 
gefährden. 
	 Besonders bei schlechten Wit-
terungsverhältnissen sind Sicher-
heit und Rücksichtnahme das 
oberste Gebot. Deshalb sollte 
auch immer die Profiltiefe ge-
prüft werden, denn  mit weniger 
als vier Millimetern sind sie nur 
noch bedingt tauglich und gehö-
ren ausgetauscht.
	 Auf längeren Fahrten sollten 
Decken und warme Getränke mit 
an Bord sein, falls es doch ein-
mal zu längeren Staus oder einer 
Panne kommt. Weil die Nächte 
im Winter lang sind, ist auch eine 
lichtstarke Taschenlampe sinnvoll. 
(dzi/djd)

Schwache Batterien führen nach Frostnächten oft zu är-
gerlichen Pannen. Besser ist es, die Technik überprüfen und 
wenn nötig die Batterie austauschen zu lassen.
Foto: djd/Robert Bosch GmbH
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Wer beruflich langfristig er-
folgreich sein will, sollte 
sich mit einer Spezialisie-
rung nicht zu sehr auf eine 
bestimmte Branche festle-
gen. Verhindern kann man 
eine solche Fokussierung bei-
spielsweise mit einer Weiter-
bildung zum geprüften Wirt-
schaftsfachwirt. Ihr Vorzug 
ist vor allem die große Band-
breite des Wissens. 

Der Wirtschaftsfachwirt kann 
auch übergeordnete ökono-

mische Zusammenhänge erfas-
sen und ist als Allrounder mit 
starker Persönlichkeit in vielen 
Unternehmen gefragt. 

Zum Wirtschaftsfachwirt im 
Präsenzlehrgang oder im 
Fernstudium
Die Weiterbildung zum Wirt-
schaftsfachwirt (IHK) zählt des-
halb nicht ohne Grund zu den 
beliebtesten Aufstiegsfortbil-
dungen in Deutschland. Nach 
dieser wirtschaftsübergreifen-
den Weiterbildung kann man 
in nahezu jedem Unterneh-
men gehobene kaufmännische 
Tätigkeiten übernehmen und 
ist dabei nicht auf einen Wirt-
schaftszweig beschränkt. Dies 
bietet langfristig ein Höchst-

djd/Steuer-Fachschule Dr. Endriss/bigstock

Große Bandbreite als beruflicher Bonus
Dank Weiterbildung zum Wirtschaftsfachwirt wird 
                                     man zum gefragten Allrounder

maß an Flexibilität für die Kar-
riere - gerade auch bei einem 
Jobwechsel in eine andere 
Branche oder einen anderen 
Bereich. Wirtschaftsfachwirte 
sind etwa als Fach- oder Füh-
rungskräf te im Vertrieb, im  
Controlling, im Marketing oder 
in der Organisation vielseitig 
einsetzbar.

	 Ein entsprechender Lehr-
gang bereitet die Teilnehmer 
auf den IHK-Abschluss „geprüf-
ter Wirtschaftsfachwirt“ vor 
und vermittelt dazu alle erfor-
derlichen Kenntnisse in den 
Bereichen Betriebswirtschaft, 
Rechnungswesen, Recht und 
Steuern sowie Unternehmens-
führung. Bei der Wahl einer 

Weiterbildung ist es wichtig, sich 
für die Lehrgangsform zu ent-
scheiden, die zu den persönlichen 
Lebensumständen am besten 
passt. Deshalb kann der Lehr-
gang zum Wirtschaftsfachwird 
in teilzeit bei verschiedenen An-
bietern und an verschiedenen 
Standorten über einen Zeitraum 
von 18 Monaten absolviert wer-

den. Ebenfalls möglich ist ein 
ortsunabhängiges Fernstudium 
in einem Zeitraum von 18 bis 24 
Monaten.(djd)
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Vinoteca Romantica

Seit Anfang September berei-
chert die „Vinoteca Roman-
tica“ an der Südstraße 6 die 
Ahlener Geschäftswelt. Das 
Inhaber- Ehepaar Gerardo 
Lombardi und Patrizia Sparer 
bringt mit ihrer Weinhand-
lung ein Stückchen italienisch 
Lebensfreude nach Westfa-
len. Das ist auch dem italie-
nischen Konsul in Dortmund 
zu Ohren gekommen: „Er hat 
telefonisch seinen Besuch 
bei uns angekündigt und un-
ser Engagement für die ita-
lienische Lebensart gelobt“, 
berichtet Gerardo Lombardi 
erfreut.

Der Ahlener hat seine Leiden-
schaft für Wein zum Beruf ge-
macht und an der Hochschule für 
Internationale Weinwirtschaft 
und Oenologie im hessischen 
Geisenheim studiert. Dort hat 
er seine Ehefrau Patrizia, die aus 
Südtirol stammt und auf einem 
Weingut aufgewachsen ist, ken-
nen und lieben gelernt. 
	 Nun verkaufen die beiden 
Weine, Craft Biere, Kräuterli-
köre und Gin, die sie entwe-
der selbst oder enge Freunde 
und Verwandte produzieren. 
Alkoholfreier Schaumwein aus 
Frankreich, leckere Limona-

de, handgemachte Pasta und 
weitere italienische Feinkost 
ergänzen das Sortiment der 
„Vinoteca Romantica“. „Wir be-
ziehen unsere Produkte von un-
seren besten Freunden“, so das 

„Vinoteca Romantica “ an der Südstraße
Dolce Vita in Ahlen

Paar. Wer also ein kulinarisches 
Geschenk sucht, der sollte hier 
vorbei schauen. „Wir stellen 
gerne individuell Präsentkörbe 
zusammen“, so Patrizia Sparer.

Produkte „von Freunden für 
Freunde“
Aber damit nicht genug: Ge-
mäß ihres Grundsatzes „Weine 
von Freunden für Freunde“, der 
natürlich für alle Produkte gilt, 
soll die Vinoteca nicht nur eine 
Weinhandlung sein. „Man kann 
auch einfach auf einen origi-
nal italienischen Espresso vor-
bei schauen oder mit Freunden 
nach der Arbeit einen Wein oder 
einen Longdrink bei uns trin-
ken“, erklärt Gerardo Lombardi. 
„Es haben sich auch schon  die 
ersten Gruppen zum regelmä-
ßigen Treffen mit Kaffee oder 
Wein angekündigt. Da haben 
wir natürlich nicht nein gesagt.“

Feiern in der Vinoteca
Die „Vinoteca Romantica“ eig-
net sich jedoch nicht nur für Kaf-
feerunden oder Treffen nach der 
Arbeit: Im hinteren Teil bietet 
ein gemütlicher Raum genug 
Platz für bis zu 40 Personen, ide-
al also für Weihnachtsfeiern oder 
Geburtstage. „Für solche Anläs-
se bauen wir ein original italie-
nisches Buffet auf, das neben-
an im Restaurant meines Vaters 
zubereitet wird“, sagt Lombardi. 
„Wir arbeiten Hand in Hand und 
unterstützen uns gegenseitig, 
das ist selbstverständlich.“ 

Weinproben und Seminare
Die Liebe zum Wein möchte das 
Paar auch weitergeben. Deshalb 
planen sie viele verschiedene Ver-
anstaltungen. „Am 14. Oktober 
kommt mein Vater aus Südtirol 
und bietet seine Weine von 10 
bis 14 Uhr zum freien Probieren 
an. Abends ab 18.30 Uhr wird es 
dann eine geführte Weinprobe ge-
ben für 30 Personen. Hierfür sollte 
man sich schnell telefonisch unter 
02382/ 85 55 711 anmelden, denn 

fast alle Plätze sind schon verge-
ben“, so Patrizia Sparer. Ebenfalls in 
Planung sind kleine Weinseminare, 
dabei werden nicht nur verschie-
dene Weine probiert, sondern es 
wird auch Hintergrundwissen zum 
Beispiel zur Herstellung der unter-
schiedlichen Weine vermittelt.  Au-
ßerdem sind sie immer auf der Su-
che nach neuen Produkten. So 
soll bald der Kaffee aus der eige-
nen Röstung eines Studienfreun-
des aus Paderborn ins Sortiment 
aufgenommen werden. „Es lohnt 
sich also, regelmäßig vorbei zu 
schauen und neue Produkte zu 
entdecken“ so Gerardo Lombar-
di. Weitere Informationen gibt es 
auf der Facebookseite („Roman-
tica Ahlen“), die auch ohne eige-
nen Account einsehbar ist. Wer 
möchte, kann sich vor Ort in einen 
Email-Newsletter eintragen, um 
keine Neuerungen zu verpassen.
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Fritz-Winter-Haus
Die  Ausstellung „Dreiklang mit 
Skulpturen und Bildern“ stellt 
Werke von Martine Andernach, 
Hans Joachim Albrecht und Hans 
Jaenisch dar.  Die Ausstellung ist 
bis zum 20. Dezember geöffnet.

Stadtgalerie
Die Künstlerin Sigrún Ólafsdóttir 
präsentiert ihre Ausstellung „Ge-
genwärtige Ausdehnung“. Die 
Ausstellung ist bis zum 22. Okto-
ber geöffnet.

Foyer St.-Franziskus-Hospital
Karl Pichol hat Strand- und Stei-
naufnahmen bewusst am Com-
puter verändert und dabei Mu-
ster stärker hervorgehoben. Die 
Werke des Künstlers sind käuflich 
zu erwerben, der Erlös ist für die 
„Aktion Benjamin“ bestimmt. Die 
Ausstellung ist bis zum 14. Okto-
ber geöffnet.

Interreligiöses Mueum im Ah-
lener Goldschmiedehaus
„Mehr als du glaubst!“. Das Muse-
um zeigt museumseigene histo-
rische Exponate aus dem religi-
ösen evangelischen Lebenskreis 
von der Taufe bis zum Tod, be-
gleitet durch museale Leihga-
be aus evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinden und von Ein-
zelpersonen. Die Ausstellung ist 
bis zum 31. Oktober geöffnet. 

Bis 7. Januar 2018  

Ausstellung im
Stadtmuseum Beckum
Gemeinsam. Miteinander, Viel-
falt und gegenseitige Unterstüt-
zung. 750 Jahre Kollegiatstift St. 
Stephanus, 550 Jahre Bruder-
schaft der Beckumer Bauknechte

2. Oktober

Seniorenkino
14.30 Uhr
Drei feministische Frauen und 
ein Pubertierender - in dem Dra-
ma „Jahrhundertfrauen“ sucht 
die alleinerziehende Dorothea 
nach einem Vaterersatz für ih-
ren Sohn. 
Cinema Ahlen, Alter Hof

Fußball-Oberliga Westfalen
15.00 Uhr
Rot Weiss Ahlen –
Kaan-Marienborn
Wersestadion Ahlen

Informationsabend für wer-
dende Eltern
18.30 Uhr
Referenten: Chefarzt Dr. Dr. Mar-
kus Gantert, Chefarzt Dr. Carsten 
Krüger und eine Hebamme
Cafeteria St. Franziskus-Hospital 
Ahlen, Robert-Koch-Str. 55

Veranstaltungen
1. bis zum 31. Oktober 2017

3. Oktober

Das Dschungelbuch
16 Uhr 
Weitere Aufführungen: 6.10., 20 
Uhr, 7. 10., 18 Uhr und 8.10.,16 Uhr
Kartenverkauf:
www.beckum.de., Kartentele-
fon: 02521 29-222. Weitere Infos:
www.filou-beckum.de
Stadttheater Beckum

4. – 6. Oktober

Gesundheitstage
bei Betten Gahrmann
Mit Bettenexperte und 
Präventologe Markus Kamps
Weitere Infos unter:
www.betten-gahrmann.de

4. Oktober

Offene Sprechstunde
der Hospizgruppe Beckum
16.00 – 17.00 Uhr
Im St. Elisabeth-Hospital, 7.Eta-
ge, in Beckum. Interessierte er-
halten dort Informationen zur 
hospizlichen Begleitung, zur Pa-
tientenverfügung und zur Vor-
sorgevollmacht. Dieses Angebot 
findet regelmäßig jeden ersten 
Mittwoch im Monat statt und 
ist kostenfrei. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Auskünfte erteilen die 
Ansprechpartnerinnen der Hos-
pizgruppe Beckum
Magdalena Schmülling-Hoppe 
Tel.: 02521-6065 und 
Claudia Schulze Wettendorf Tel.: 
02522-9373839

Ahlener Sportarchiv
17.00 – 19.00 Uhr 
Erinnerungen an die Ahlener 
Sportgeschichte. 
Wersestadion (Aufbewahrungs-
raum), August-Kirchner-Str. 14, 
Ahlen

Am Ende
des Arabischen Traums 
19:30 - 21:00 Uhr
Ein Vortrag von Dietmar Ossen-
berg Die „Arabische Welt“, so wie 
wir sie gegenwärtig kennen, be-
findet sich...
VHS in der Antoniusschule Be-
ckum, 1. Obergeschoss

Stillinformationsabend
18.30 Uhr
Die Stillberatung der geburtshilf-
lichen Abteilung informiert an 
diesem Abend kostenlos, über 
die Vorteile des Stillens
Raum 4 auf der Empore des St. 
Franziskus-Hospitals Ahlen, Ro-
bert-Koch-Str. 55

5. Oktober
 
Einsteigerkurs
iPad und iPhone
18.30 Uhr
In diesem Seminar erfahren Sie, 
wie Sie ein iPad oder iPhone ein-
richten und im Alltag benutzen 
können. Es besteht Raum für die 
Beantwortung von individuellen 
Fragen. Bitte bringen Sie Ihr iPad/
iPhone mit. 
VHS Antoniusschule Beckum

„Originalton“
20.00 Uhr
Originalton präsentiert Phi-
lip Bölter. Es dauert immer nur 
wenige Takte, bis dieser leiden-
schaftliche Musiker mit seinem 
natürlichen Auftreten und ei-
ner einzigartigen Mischung aus 
Charme, Esprit und Können die 

Komplette Haushaltsauflösungen, Umzüge deutschland-
weit und  Entrümpelungen aller Art, sowie professionelle 

Hilfe beim Möbel-Auf und –Abbau. 
Das alles kostengünstig und besenrein.

Sie suchen noch einen fachkundigen Anbieter 
für diese Dienstleistungen? 

Dann bin ich, Siggi Schuleikin, Ihr zuverlässiger Partner, 
denn diese Aufgabe ist mein Kerngeschäft. Zu meinem 
Dienstleistungsspektrum für Sie zählen unter anderem aber 
auch die kostenlose Abholung gut erhaltener Möbel und 
Trödel sowie die professionelle Hilfe beim Möbel- Auf- und 
Abbau. Ich berate Sie ausführlich und plane meine Tätigkeit 
sorgfältig um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Seit 2015 gibt es die Partner-
schaft für Demokratie in Ah-
len „Demokratie leben! Eine 
Idee vom Glück“. Sie ist eine 
Kooperation der Stadt Ahlen, 
der AWO UB Hamm-Waren-
dorf und des Bürgerzentrums 
Schuhfabrik. 

Ziel ist es, eine lebendige De-
mokratie und eine Kultur des re-
spektvollen Miteinanders, ge-
genseitiger Anerkennung und 
Unterstützung zu fördern. Die 
Partnerschaft ist Teil der bun-
desweiten Initiative „Demokra-
tie leben“ und wird vom Bun-
desministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert.
	 „Das Projekt hat verschie-
dene Bausteine, einer davon ist 
meine Stelle als Fach- und Ko-
ordinierungsstelle. Ich bin die 
erste Ansprechpartnerin und 
zum Beispiel für die Öffentlich-
keitsarbeit und Vernetzung der 
verschiedenen Akteure inner-
halb des Projekts zuständig“, er-
klärt Lisa Kalendruschat vom In-
tegrationsteam der Stadt Ahlen. 

Herzstück ist der Aktions- und 
Initiativfonds. Er beinhaltet För-
dergelder vom Bund, die von 
Vereinen und Initiativen in Ah-
len für die Umsetzung ihrer Pro-
jekte beantragt werden können. 
	 Voraussetzung für die För-
derung ist, dass die Projekte 
das Ziel verfolgen, die Demo-
kratie zu stärken. Das Geld aus 
dem Fonds wird von einem Be-
gleitausschuss, der aus lokalen 
Akteuren besteht, im März eines 
jeden Jahres verteilt. Wer aktu-
ell eine Idee für ein Projekt hat, 
kann diese jetzt zusammen mit 
dem Förderantrag bei der Fach- 
und Koordinierungsstelle einrei-
chen und mit etwas Glück wird 
es im nächsten Jahr umgesetzt.

Einzigartiges Projekt
„Unser Projekt ‘Demokratie le-
ben!‘ ist einzigartig und wir möch-
ten alle Ahlener einladen, sich zu 
beteilige, egal ob Jung oder Alt“, 
sagt Kalendruschat. Die nächste 
Möglichkeit sich zu beteiligen 
und mehr über das gesamte Pro-
jekt zu erfahren, ist die vierte De-
mokratie-Konferenz am Diens-
tag, 10. Oktober,  ab 19 Uhr im 
Ahlener Heimatmuseum. Ge-
boten wird ein unterhaltsames 
kabarettistisches und musika-
lisches Programm mit anschlie-
ßender Diskussion. Weitere In-
formationen zur Partnerschaft 
für Demokratie unter www.de-
mokratie-leben-ahlen.de.

„Eine Idee vom Glück“
Partnerschaft für Demokratie 
fördert gutes Miteinander in Ahlen
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Zuhörer auf seine Seite gezo-
gen hat. 
Bürgerzentrum Schuhfabrik,
Königstr. 7, Ahlen

7. Oktober  

3. Handball-Bundesliga
19.00 Uhr
Ahlener SG  -  OHV Aurich
Friedrich-Ebert-Halle Ahlen

Comedy
20.00 Uhr
Humor muss Panne sein! Dies 
wird Markus Krebs auch in sei-

nem dritten Live Programm „Per-
manent Panne“ unter Beweis 
stellen. 
Stadthalle Ahlen

Musik zur Marktzeit
11.00 Uhr
Eine Einstimmung zu Herbst. 
A-cappella-Gesang auf höchs- 
tem Niveau mit dem Vokalquar-
tett  Consonanz à 4.      
St. Bartholomäus-Kirche Ahlen

Künstlergespräch
18.00 Uhr
Der KunstVerein Ahlen lädt zum 

Künstlergespräch mit Sigrún 
Ólafsdóttir ein. 
Stadtgalerie, Königstr. 7, Ahlen

Kings of Floyd
20.00 Uhr
A Tribute To Pink Floyd. Für viele 
war die Musik von Pink Floyd der 
Soundtrack ihrer Jugend und 
steht auch heute noch für ein 
ganz besonderes Lebensgefühl. 
Stadthalle Ahlen

Kneipenfestival –
10 Lokale – 10 Bands, 20 Uhr
Eine Veranstaltung des Hote-

liers- und Wirtevereins für ein 
Gastfreundliches Beckum, Infos: 
www.wirteverein-beckum.de
Innenstadt Beckum

8. Oktober  

Spieletreff
15.00 – 17.00 Uhr
Spieletreff des Fördervereins für 
Flüchtlinge Ahlen in Kooperati-
on mit dem Café International. Es 
gibt für Flüchtlinge und interes-
sierte Bürger Möglichkeiten, mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men, zu basteln und zu spielen. 

Pauluszentrum, Raiffeisenstr. 3, 
Ahlen

9. Oktober bis 20. November 

Sonderausstellung
Reinhard Buxel: Skulpturen – 
Zeichnungen 
Öffnungszeiten: täglich von 
09:30 bis 12:30 und von 15:00 
bis 17:00 Uhr. Montags, samstags 
vormittags u. feiertags geschlos-
sen. Eintritt frei.
Stadtmuseum Beckum

10. Oktober

Lesung
19.00 Uhr
Die Redakteurin Ann-Kathrin 
Eckardt liest aus ihrem Buch 
„Flucht und Segen“. Eine ehrliche 
Bilanz ihrer Flüchtlingshilfe. Die 
Patin von zwei irakischen Fami-
lien wurde mit dem Karl-Buchru-
cker-Preis der Inneren Mission 
ausgezeichnet. 
Mayersche Buchhandlung Som-
mer, Oststr. 65, Ahlen

11. Oktober

Begegnung im Blumenthal 
20:00 Uhr
Eingeladen ist Margarethe 
Karnstedt geb. Sudholt. Seit 1976 
ist sie künstlerisch aktiv. Im Ge-
spräch blickt sie auf ihr Leben 
und vor allem auf ihr künstle-
risches Schaffen. 
Dormitorium Kloster Blument-
hal, Südstraße 21, Beckum

12. Oktober

Live Multivision
19.30 Uhr
Japan –
eine moderne Abenteuerreise
Stadthalle Ahlen

13. Oktober

3. Poetry Slam
20 Uhr
Moderation: Sira Busch, die beim 
ersten Poetry Slam 2014 schon 
einmal auf der Beckumer Bühne 
gestanden hat. Kartenverkauf: 
www.beckum.de., Kartentele-
fon: 02521 29-222. Weitere Infos: 

www.filou-beckum.de
Stadttheater Beckum

14. Oktober 

Frankfurter Buchmesse –
Tagesfahrt der VHS
06:45 - 21:00 Uhr
Die Frankfurter Buchmesse ist 
die weltweit größte Fachmesse 
für Bücher und Medien. Ehren-
gast 2017 ist Frankreich. 
Abfahrt: Busbahnhof Beckum

15. Oktober

Mantelsonntag –
verkaufsoffen
13.00 bis 18.00 Uhr
„Beckum hat viele Gesichter – 
Wir sind die Vereine“
Beckumer Innenstadt

Seniorenkino
14.30 Uhr
„Monsieur Pierre geht online“. 
Eine Liebeskomödie über den 
Rentner Pierre, der sich im Inter-
net in die schöne Flora63 verliebt 
- dummerweise hat er bei sei-
nem Profil ein bisschen getrickst.  
Cinema Ahlen, Alter Hof

Luther-Film
18.00 Uhr
Ein eindrucksvoller Stummfilm 
von Hans Kyser, der für das Refor-
mationsjahr vom Bundesarchiv 
sehr aufwendig restauriert wor-
den ist, sorgte damals für tumul-
tartige Proteste der katholischen 
Kirche und rief die Zensurbe-
hörde auf den Plan.  Der Kom-
ponist und Pianist Stephan Graf 
von Bothmer (Berlin) hat eine 
neue, packende und moder-
ne Live-Filmmusik zum Stumm-
film komponiert und begleitet 
die Ahlener Vorführung live an 
der Orgel. Nach dem Film folgt 
eine Talkrunde mit Pfarrer Mar-
kus Möhl, Pfarrer Willi Stroband, 
Dierk Hartleb (AZ), Lisa Voß-Lo-
ermann (AT) und Pianist Stephan 
Graf von Bothmer, diese wird von 
Rudolf Blauth (VHS) moderiert. 
Pauluszentrum, Raiffeisenstr. 3, 
Ahlen

Eine Drohne zog die Aufmerk-
samkeit der Ahlener vor weni-
gen Wochen auf sich. Auf dem 
Marktplatz filmte das Gerät 
mit sechs Kameras den Ort 
aus der Vogelperspektive, an 
dem die Stadtwerke Ahlen 
demnächst den „echten Glas-
faseranschluss“ mit Bandbrei-
ten von über einem GBiT an-
bieten werden.

Geschäftsführer Hans Jürgen 
Tröger : „Wir planen langfristig 
über einen Clusterausbau rund 
95 Prozent der Ahlener Haus-
halte mit Glasfaser auszustat-
ten. Ich bin zuversichtlich, dass 
der Aufsichtsrat noch in diesem 
Jahr seine Zustimmung zur zu-
kunftweisenden Technik geben 
wird“. Er sei überzeugt, dass die-
se Technik auch im Zähler-und 
Messwesen Einzug halten wer-
de, so dass ab 2022 die vom Ge-
setzgeber vorgeschriebenen in-
telligenten Messsysteme durch 
Fernablesung wirtschaftlich 

Stadtwerke und Helinet:
Glasfaser – Rohre für schnelles Internet verlegt

und effizient dargestellt wer-
den könnten. Für die Zwischen-
zeit würden die Stadtwerke/Ah-
lencom in Kooperation mit der 
HeLiNet die Übergangstech-
nologie eines deutschlandweit 
agierenden Telekommunikati-
onsunternehmens nutzen und 
dadurch ab Januar 2018 auch 
ihren Kunden Bandbreiten von 
50 MBit und 100 MBit anbieten 
können. „ Die Verträge sind ge-
schlossen“, sagte Tröger. 
	 Wer sich das „schnelle Inter-
net“ sichern möchte, kann sich 
an die Stadtwerke wenden. „Für 
Stammkunden reicht die tele-
fonische Benachrichtigung auf 
Vertragsänderung, Neukun-
den können jederzeit im Kun-
dencenter vorbei kommen,“ 
ergänzte Vertriebsleiter Thor-
sten Hatton. Dafür gebe es auf 
zwei Jahre eine Ermäßigung auf 
Strom und Gas. „Das macht un-
gefähr 70 bis 78 Euro im Jahr 
aus“, rechnete Tröger vor. In 
den Gewerbegebieten stünden 

die Interessenten schon „Ge-
wehr bei Fuß“, und an der Dama-
schkestraße sei ein Pilotprojekt 
mit Verlegung der Glasfaser bis 
in die Haushalte gestartet wor-
den. 
	 Ralf Schütte, Geschäftsfüh-
rer Helinet, verwies auf die lang-
jährige erfolgreiche Koopera-

tion mit den Stadtwerken. „Wir 
sind froh, dass die Stadtwerke 
als Gesellschafter und Investor 
auftreten“, sagte er. Vertriebslei-
ter Ruben Becker verwies auf die 
guten Konditionen für die 2200 
Ahlener Stammkunden. „Von der 
innovativen Entwicklung kann je-
der profitieren“, betonte er. 

Bild: Einen Blick in die digitale Zukunft warf die Drohne auf dem Markt-
platz. Hier sollen Glasfaserrohre  für ein schnelles Internet gelegt wer-
den, v.l. Leonard Hüesker und Ralf Schütte (beide Helinet), Hans-Jür-
gen Tröger (Stadtwerke), Ruben Becker (Helinet)  und Thorsten Hatton 
(Stadtwerke). Text und Foto: ka

Fußball-Oberliga Westfalen
15.00 Uhr
Rot Weiss Ahlen  –
Brünninghausen
Wersestadion Ahlen

16. Oktober

Gewaltfreie Kommunikation 
19.30 Uhr
Eine Vortrag mit Übungen von 
Claudia Moseler. Die drei Säulen 
der Gewaltfreien Kommunikati-
on. Wie ich mich ehrlich mitteile, 
ohne verletzend zu sein. Wie ich 
mich für eigene Anliegen einset-
zen kann, ohne Recht haben zu 
wollen. Wie ich selbstbewusst 
klare Bitten aussprechen kann, 
statt Forderungen zu stellen.
VHS, Altes Rathaus, Markt 15, Ahlen  

18. Oktober

Lesung:
Tod eines Weintrinkers
19:30 - 22:00 Uhr
Autor Matthias Löwe und Co-Au-
torin Bettina Walden lesen aus 
dem ersten Band der Reihe Ost-
westfalen-Krimi. Der Förder-
verein der Stadtbücherei Neu-
beckum bietet in den Pausen 
Getränke und Canapés
Stadtbücherei Neubeckum

19. Oktober    

Musik im Alten Pfarrhaus –
349. Kammerkonzert
Aleksey Shadrin spieltViolon-
cellound Mara Mednik, Klavier, 
 

Kartenverkauf: www.beckum.
de., Kartentelefon: 02521 29-222. 
Weitere Infos: www.beckum.de
Altes Pfarrhaus, Vellern

Lesung
19.00 Uhr
Der Referent und Buchautor 
Werner Freitag zeichnet die ver-
schiedenen Verläufe der Refor-
mation in Westfalen nach und 
berücksichtigt dabei sowohl zen-
trale Ereignisse als auch das ganz 
normale Leben in den westfä-
lischen Pfarreien. Er stellt dabei 
auch seine Erkenntnisse über 
den Verlauf der Reformation in 
Ahlen vor. 
Mayersche Buchhandlung Som-
mer, Oststr. 65, Ahlen

Vortrag: Die Russische Revolu-
tion und ihre Folgen (VHS)
19 Uhr
Der Vortrag fragt nach den Ursa-
chen, Spezifika und Folgen der 
Russischen Revolution, nach der 
Rolle von Kommunismus und 
Antikommunismus und was da-
von in unserer Gegenwart ge-
blieben ist.
Dormitorium Kloster Blument-
hal, Südstraße 21 

20. Oktober  

3. Handball-Bundesliga
19.00 Uhr
Ahlener SG –
VfL Gummersbach II
Friedrich-Ebert-Halle Ahlen
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Für die Goldschmiede-Fami-
lie Fischer ist es ein Highlight, 
ihren Sohn Maurus zum zwei-
ten Mal live auf der Bühne der 
Ahlener Stadthalle zu erleben. 
Am Samstag, 7. Oktober, um 20 
Uhr ist es so weit: dann bringt 
die siebenköpfige Formation 
„Kings of Floyd“ mit ihrer groß-
artigen musikalischen Perfor-
mance den unverwechselbaren 
„Pink Floyd Sound“ perfekt auf 
die Bühne. Wer beim letzten 
Mal vor zwei Jahren dabei war, 
wird das Gänsehautfeeling er-
neut genießen. Seine Musikali-
tät brachte er schon als junger 
Schüler zum Ausdruck und be-
kam Klarinetten-Unterricht bei 
Ulrich Vorlicek, Klarinettist in 
der Bergkapelle Westfalen. 

Maurus Fischer erlernte wie sein 
Vater und Bruder das Goldschmie-
dehandwerk, legte seine Gesel-
lenprüfung ab und war in ver-
schiedenen Meisterwerkstätten 
tätig. Aber er hatte andere Pläne, 
die er auch realisierte. Er studier-
te Medizin, promovierte und ließ 
sich zum HNO-Arzt ausbilden.  In 
seinem mit Leidenschaft ausge-

führten Arztberuf ist er zugleich 
ein leidenschaftlicher Musiker, der 
es auf beiden Gebieten zum Er-
folg gebracht hat.  Ende Septem-
ber startete der gebürtige Ahle-
ner mit der Band „Kings of Floyd“ 
seine Deutschlandtournee. Da-
für hängt er den Arztkittel an den 
Wochenenden an den Nagel und 
widmet sich ganz der Musik.
	 Im Dezember 2011 hatte sich 
der in Mönchengladbach leben-
de Dr. Maurus Fischer den langge-
hegten Wunsch erfüllt und eine 
Pink-Floyd-Tribute-Band gegrün-
det. Bandmitglied in der Forma-
tion ist auch seine Frau Lucy als 
Sängerin, mit der er sein Hobby 
teilt. 
	 Seine Soli gehen unter die 
Haut, auch wenn die übrigen 
Bandmitglieder allesamt Pro-
fis sind, muss sich der 59 Jährige 
nicht verstecken. Im Gegenteil: an 
der Gitarre zeigt er perfektes Kön-
nen, in den großen Konzerthal-
len Deutschlands ist er mit „Kings 
of Floyd“ zu Hause. Der Auftritt 
in der Ahlener Stadthalle ist eine 
symbolische Verbeugung vor sei-
ner Familie und vor seiner Hei-
matstadt Ahlen. (ka)

Dr. Maurus Fischer:
erfolgreich als Arzt  
und „Kings of Floyd“

21. + 22. Oktober

Messe rund ums Haus
10.00 – 18.00 Uhr
Regionale Bautage „Bauen, Woh-
nen Haus & Energie“. Über 60 Fir-
men und Unternehmen aus der 
Region haben hier die Möglich-
keit, die Messebesucher zu be-
raten, Kontakte zu knüpfen und 
für das kommende Geschäftsjahr 
Aufträge zu generieren. 
Stadthalle Ahlen

21. Oktober  

Internationales
Frauenfrühstück
10.00 – 12.00 Uhr
Es treffen sich Frauen jeden Al-
ters zum gemeinsamen Früh-
stück, diesmal die Welt in Ahlen: 
Polen. Ein Vortrag von Agniesz-
ka Bednorz. Jede Teilnehmerin 
bringt einfach etwas zu essen 
mit. 
Familienbildungsstätte, Kloster-
str. 10a, Ahlen

Rock am Schacht
20.00 Uhr
Lohnhalle Zeche Westfalen, 
Schachtstr., Ahlen

Faltenwurf
21.00 Uhr
Tanzen, feiern und Spaß mit 
Freunden haben, ist immer noch 
eine der beliebtesten Freizeitak-
tivitäten. Die Party „Faltenwurf“ 
richtet sich an ein dynamische 
Publikum und es gibt ein Wieder

hören und –sehen mit DJ Mike B.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, Kö-
nigstr. 7, Ahlen

2. Beckumer Blues Night
20 Uhr  
Mit dabei das Chris Kluwe Trio, 
die Haranni Hurricanes und Hilĺ s 
Blues ON The Rocks. Kartenver-
kauf: www.beckum.de., Karten-
telefon: 02521 29-222. Weitere In-
fos: www.filou-beckum.de
Stadttheater Beckum

22. Oktober  

Fußball-Oberliga Westfalen
15.00 Uhr
Rot Weiss Ahlen  -  FC Schalke 
04 II
Wersestadion Ahlen

28. + 29. Oktober  

Basar
14.00 – 18.00 Uhr
Der Lepra-Kreis Neubeckum lädt 
zu einem Basar in das Katholische 
Pfarrzentrum St. Franziskus Neu-
beckum, Robert Koch Str. 3 ein. 
Jeweils zwischen 14:00 Uhr und 
18:00 Uhr werden Handarbeiten, 
Bastelartikel und Holzarbeiten 
zum Kauf angeboten. Der Erlös 
ist für das Hilfswerk : Schwester 
Petra der Ordensgemeinschaft: 
Die Dienerinnen der Armen, be-
stimmt. An das leibliche Wohl der 
Besucher haben die Verantwort-
lichen in Form von Kaffee und 
Kuchen auch gedacht.

ACHTUNG ACHTUNG!
Aufgrund der schlechten Obsternte in der 
Region findet das Jubiläums-Apfelfest
beim Hohen Hagen am 30. September 
und 1. Oktober leider nicht statt. Auch der 
Termin zum Apfelpressen am 29. Septem-
ber ist abgesagt, teilt der Veranstalter mit.
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